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0. Vorbemerkungen 

 
Die EU-Förderperiode von 2023 bis 2027 sieht die Fortführung und Stärkung des Ansatzes eigenver-
antwortlicher regionaler Entwicklung durch Lokale Aktionsgruppen in ländlichen Gebieten vor.  
Davon ausgehend hat die Regionale Aktionsgruppe (RAG) Weimarer Land-Mittelthüringen e.V. eine 
Regionale Entwicklungsstrategie (RES) erarbeitet. Unter dem Leitbild Nachhaltigkeit, Innovation 
und gesellschaftlicher Zusammenhalt durch Vernetzung wurden konkrete, selbstgesetzte Zielstel-
lungen und ein Bündel von Maßnahmen zur Umsetzung dieser Ziele entwickelt.  
 
Nachdem die Hälfte der Förderperiode vergangen ist, stellt sich die Frage, ob die initiierten Maßnah-
men tatsächlich greifen und zur Erfüllung der gesteckten Ziele beitragen und damit die Strategie be-
stätigt werden kann. Dazu soll eine von der RAG durchgeführte Bewertung, die „Selbstevaluierung“, 
Auskunft erteilen. Die Durchführung spezifischer, im Zusammenhang mit der RES stehender Beglei-
tungs- und Bewertungstätigkeiten gehört zu den Pflichtaufgaben jeder regionalen Aktionsgruppe. 
 
Die Selbstevaluierung dient dazu, die Zielerreichung der RES und ihrer Maßnahmen zu überprüfen, 
die eigenen Prozesse und Strukturen zu analysieren und zu bewerten und die Aufgaben des Regio-
nalmanagements zu koordinieren, um mögliche Handlungsbedarfe zur Weiterentwicklung der RES 
feststellen zu können. Damit kann eine Nachsteuerung für die laufende Programmperiode erfolgen. 
 
Als Grundlage für das anzuwendende Analyse- und Evaluationsverfahren dienen der Leitfaden und 
die Methodenbox zur „Selbstevaluierung in der Regionalentwicklung“ der Deutschen Vernetzungsstel-
le Ländliche Räume (BLE/DVS 2014) (Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung, Stand 2014 
sowie 2. durchgesehene Auflage vom Juli 2017). 
 
Die Bewertung des Umsetzungsstandes der RES anhand finanzieller und materieller Indikatoren er-
folgt zum Stand 31.12.2025. 
 
 

1. Aufgabe und Methodik der Zwischenbewertung 

1.1 Beschreibung der Erhebungsinstrumente und Methoden 

 
Monitoring und Evaluation im Sinne einer begleitenden Beobachtung und Erfolgskontrolle sind ein 
unabdingbares Instrument der Arbeit der RAG, um eine fortwährende Optimierung und Anpassung der 
Prozessabläufe zu gewährleisten und Abweichungen im Umsetzungsprozess frühzeitig zu erkennen.  
 
Als Monitoring wird eine systematische und regelmäßige Erfassung bisheriger Umsetzungen bezeich-
net. Ziel ist es, regelmäßig den Fortschritt der Prozesse anhand festgelegter Bewertungsbereiche zu 
prüfen, um dadurch gegebenenfalls Optimierungen und Anpassungen der Prozessabläufe einzuleiten.  
 
Entsprechend des vorgenannten Leitfadens der DVS wird nach den Bewertungsbereichen Inhalt und 
Strategie, Prozess und Struktur und Aufgaben des Regionalmanagements unterschieden. Darüber 
hinaus soll der Mehrwert von LEADER, also der Nutzen für die Region, analysiert und bewertet wer-
den. 
 
Davon ausgehend wurden bereits in der RES Indikatoren für die einzelnen Bewertungsbereiche fest-
gelegt. Die entsprechenden Daten wurden fortlaufend erfasst (z.B. Projektstatistik) und in den jährli-
chen Tätigkeitsberichten dokumentiert.  
 
Hier wird außerdem verwiesen auf die in Kap. 5 der RES festgelegten Zielgrößen, Indikatoren und 
Termine zu den einzelnen Bewertungsbereichen (als Grundlage für die Zielfortschrittsanalyse). 
 
Außerdem führt das Regionalmanagement (RM) einen Arbeitszeitnachweis, untergliedert nach den 
Aufgabenbereichen gemäß Leistungsbeschreibung der RES (siehe RES, Anhang 10). 
 
Auswahl der Bewertungsmethoden für die Zwischenevaluierung 
Der Leitfaden des DVS zeigt für die einzelnen Bewertungsbereiche geeignete Bewertungsmethoden 
auf.  
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In der Vorstandssitzung am 08.08.2025 wurde das Konzept zur Selbstevaluierung beschlossen (Fest-
legung der Vorgehensweise und Termine). Die nachfolgenden Bewertungsmethoden wurden ausge-
wählt: 
 
1. Monitoring: Sammeln von Informationen/ Grundlagenermittlung/ Datenerfassung und -auswertung 

in dem Bewertungsbereich „Inhalt und Strategie“ 

• Zielfortschrittsanalyse 
2. Befragungen: 

• Fragebogen Vereinsmitglieder  

• Fragebogen Projektträger  
3. Durchführung eines Bilanzworkshops (eine Veranstaltung) zu den einzelnen Bewertungsberei-

chen:  

• „Inhalte und Strategie“ 

• „Prozesse und Strukturen“ 

• „Aufgaben des RM“ 

• „Mehrwert von LEADER“ 
4. Evaluierungsbericht 
 

1.2 Auflistung der Mitwirkenden und Art und Weise der Einbeziehung 

 
Die Selbstevaluierung obliegt nicht nur dem RM oder dem Vorstand der RAG. Sie wird umso auf-
schlussreicher, je breitgefächerter der Kreis der Mitwirkenden ist.  
 
Gemäß Leitfaden des TMIL soll zur Durchführung der Selbstevaluierung ein Bewertungsteam, beste-
hend aus RAG-Mitgliedern und RM, gebildet werden.  
 
Der Vorstand der RAG Weimarer Land-Mittelthüringen e.V. hat die grundsätzlichen Festlegungen zur 
Einbeziehung von Personen in seiner Sitzung vom 08.08.2025 getroffen. Es wurde festgelegt, dass 
die vorhandene „Steuerungsgruppe“ als Bewertungsteam fungieren soll. Das RM arbeitet dabei in 
allen Bereichen vorbereitend und unterstützend mit. Auf die Einbeziehung externer Experten wurde 
verzichtet. 
 
Mitwirkende der Zwischenevaluierung 2025/ 2026, gegliedert nach Bewertungsmethoden  
 
Zielfortschrittsanalyse: 
Zuständig für die Zielfortschrittsanalyse war das RM (Projektleitung: Frau Graupe / Projektmitarbeite-
rin: Frau Seidel). Die Zielfortschrittsanalysen wurden außerdem mit dem Vorstand der RAG abge-
stimmt. Die zusätzliche Einbeziehung der Arbeitsgruppen zu den Handlungsfeldern der RES war nicht 
erforderlich. 
 
Fragebogen Vereinsmitglieder: 
Am 05.11.2025 wurden alle Vereinsmitglieder erstmals zur Bewertung der Vereinsarbeit im Rahmen 
der Zwischenevaluierung aufgerufen und um Ausfüllung des Fragebogens gebeten. Eine weitere Er-
innerung an den Fragebogen erfolgte am 01.12.2025 (siehe Anlage 1: Übersicht Vereinsmitglieder). 
Von 21 versendeten Fragebögen gab es einen Rücklauf von 7 (Quote 33,3%). 
Verantwortlich für die Befragung war das RM. 
 
Fragebogen Projektträger: 
Befragt wurden die Projektträger, der bis Ende 2025 umgesetzten LEADER- und Regionalbudget-
Projekte. 
Die Projektträger wurden mit E-Mail vom 05.11.2025 und Erinnerung vom 01.12.2025 um Abgabe 
eines ausgefüllten Fragebogens gebeten. Von 46 versendeten Fragebögen gab es einen Rücklauf 
von 20 (Quote 43,4%). 
Verantwortlich für die Befragung war das RM. Auf eine Übersicht zu den angeschriebenen Projektträ-
gern wird aus Datenschutzgründen verzichtet. 
 
Bilanzworkshop am 05.05.2026: 
Die Vorbereitung erfolgte durch das RM. Teilnehmer des Bilanzworkshops waren die Mitglieder der 
Steuerungsgruppe als Bewertungsteam (Übersicht der Mitglieder der Steuerungsgruppe: Anlage 2) 
sowie das RM. 
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1.3 Erläuterung des Diskussionsprozesses 

 
Zunächst wurde vom RM ein Konzept zur Selbstevaluierung (siehe Anlage 3) vorgeschlagen und in 
der Vorstandssitzung vom 08.08.2025 vorgestellt und diskutiert. Auf dieser Grundlage verständigten 
sich die Vorstandsmitglieder über den Umfang der Selbstevaluierung, zu Fragen der Bewertung und 
zu den Bewertungskriterien, zu den einzusetzenden Bewertungsmethoden, zum zeitlichen Ablauf 
sowie zum Kreis der zu Beteiligenden. Darüber hinaus wurden seitens des Vorstands folgende Fest-
legungen getroffen: 
- Die im Zuge der Erstellung der RES gebildete Steuerungsgruppe soll als Bewertungsgruppe fun-

gieren (siehe oben). 
- Das RM hatte Ende 2025 bereits Befragungen der Projektträger und Vereinsmitglieder durchge-

führt. Die Ergebnisse sollen in den Evaluierungsbericht der RAG einfließen. 
 
Die Mitgliederversammlung wurde am 18.11.2025 über die erforderlichen Inhalte der Selbstevaluie-
rung sowie das vom Vorstand der RAG festgelegte Vorgehen informiert. 
 
Weiterer Prozess: 
 
Zielfortschrittsanalyse: 
Als Grundlage für die Bewertung von Strategie und Inhalt im Bilanzworkshop wurden Zielfort-
schrittsanalysen vorgenommen. Die zusätzliche Einbeziehung der Arbeitsgruppen zu den Handlungs-
feldern der RES war nicht gesondert erforderlich. 
 
Fragebogen Vereinsmitglieder: 
- Befragung der Vereinsmitglieder im November/Dezember 2025. 
- Die Auswertung der Befragung erfolgte durch das RM.  
 
Fragebogen Projektträger: 
- Befragung der Projektträger, der bis Ende 2025 umgesetzten Projekte im November/Dezember 

2025 
- Die Auswertung der Befragung erfolgte durch das RM.  

 
Mehrwert von LEADER 
- Vorbereitung erster Ansätze durch RM als Grundlage für Bilanzworkshop 
 
Bilanzworkshop: 
- Vorbereitung durch das RM: Auf der Grundlage des Monitorings (Datenerhebungen aus der RES 

und der Tätigkeitsberichte), Zielfortschrittsanalysen sowie der Auswertung der Befragungen der 
Vereinsmitglieder und der Projektträger wurde der Bilanzworkshop, in Abstimmung mit dem Vor-
stand, vom RM zu allen vier Bewertungsbereichen vorbereitet.  

- Im Bilanzworkshop erfolgt eine Bewertung durch die Steuerungsgruppe.  
- Der Bilanzworkshop fand am 05.05.2026 statt.  
 
Evaluierungsbericht: 
- Entwurf des Berichtes zur Selbstevaluation durch das RM auf Grundlage der Ergebnisse und 

Festlegungen der Steuerungsgruppe im Rahmen des Bilanzworkshops 
 
Vorstand der RAG:  
- Mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom 18.11.2025 wurde der Vorstand dazu ermächtigt, 

im Auftrag der Mitgliederversammlung den Bericht zur Zwischenevaluierung vor Abgabe an das 
TLLLR/TMWLLR zu beschließen. 
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2. Bewertung von Strategie und Inhalt  
 

Ein Ziel der Selbstevaluierung ist die Überprüfung und Optimierung der aufgestellten Inhalte und Stra-
tegien. Dazu gehört beispielsweise auch die Betrachtung der Strategiekonformität, Effektivität und 
Effizienz.  
Die Bewertung von „Inhalt und Strategie“ erfolgt auf der Grundlage der Basisinformationen der Tätig-
keitsberichte 2023, 2024 und 2025 sowie der Projektdaten u.a. aus den geführten Projektübersichten. 
Das Ergebnis wurde in den Tabellen „Jährliche Dokumentation zur Umsetzung der RES- Teil Budge-
tinanspruchnahme“ (Siehe Anlage 9) sowie „Zielfortschrittsanalyse / Bewertungsbereich Inhalt und 
Strategie“ festgehalten (Siehe Anlage 7: „Zielfortschrittsanalysen, Ergebnis Bilanzworkshop 
05.05.2026, Übersicht zur Darstellung der Zielerreichung und Umsetzung der RES / Bewertungsbe-
reich Inhalt und Strategie“) 
 

2.1  Finanzielle und materielle Durchführung der RES  
          (handlungsfeldbezogen) 

 
► Bewertung der Zielerreichung bei der Budgetinanspruchnahme entsprechend jährlicher Do-
kumentation zur Umsetzung der RES (Tätigkeitsbericht) 
 
Zunächst erfolgte eine handlungsfeldbezogene Bewertung der Budgetinanspruchnahme, auf der 
Grundlage der unter Anlage 9 beigefügten Tabelle.  
 
Erläuterungen zur Tabelle Budgetinanspruchnahme: 
Grundlage hierfür ist die im Rahmen des Tätigkeitsberichts erfolgte Fortschreibung des Finanzplanes 
zum Stand 31.12.2025 (siehe Spalte „Planwerte“). Im „Ist“ ergeben sich deutliche Abweichungen. Hier 
sind die tatsächlich ausgezahlten Summen gelistet (Spalte 2 bis 4: „Istwerte“ von 2023 bis 2025). 
Spalte 5 und 6 zeigen die Gesamtwerte (absolut und prozentual) der Jahre 2023 bis 2025.  
 
Ergebnis: 
Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass von den geplanten 75% des vom Gesamtbudget zur Ver-
fügung stehenden Gelder für die Realisierung von Vorhaben bereits ca. 41% und somit über die Hälfte 
durch Vorhaben untersetzt werden konnten.  
Das veranschlagte Budget im Handlungsfeld 3 (Leben) ist bereits zu 76% ausgeschöpft. Vom Hand-
lungsfeld 1 (Wirtschaft/ Landwirtschaft) sind ein Viertel bedient. Das Handlungsfeld 4 (Natur/ Kultur-
landschaft) konnten noch nicht mit Projekten untersetzt werden. Das Handlungsfeld 2  (Kultur/ Tou-
rismus) sind zu 19% untersetzt.  
 
► Bewertung der Zielerreichung bei der Budgetinanspruchnahme im Bilanzworkshop  
Die Budgetinanspruchnahme nach Handlungsfeldern zeigt einen deutlichen Schwerpunkt im Hand-
lungsfeld Leben. An zweiter Stelle steht das Handlungsfeld Kultur/ Tourismus. Das Handlungsfeld 
Wirtschaft / Landwirtschaft hat bei der Budgetinanspruchnahme nur eine geringe Bedeutung. Das 
Handlungsfeld 4 Natur/ Kulturlandschaft konnte noch nicht bedient werden. 
 
► Bewertung der Zielerreichung hinsichtlich der Umsetzung der Handlungsfelder  
    (Zielfortschrittsanalyse) 
Die o.g. Tabellen zur Dokumentation der Zielfortschrittsanalyse für den Bewertungsbereich Inhalt und 
Strategie (Anlage 7, Tabelle 1) geben über den Stand der Zielerreichung und Umsetzung der Regio-
nalen Entwicklungsstrategie Aufschluss.  
 
Herangehensweise und erste Auswertungen: 
Getrennt für die Handlungsfelder 
- Wirtschaft und Landwirtschaft 
- Kultur und Tourismus 
- Leben 
- Natur und Kulturlandschaft  
wurden bereits in der RES für jedes Handlungsfeldziel, untergliedert nach Teilzielen, geeignete Indika-
toren und Zielgrößen festgelegt, die jetzt eine Zwischenevaluierung durch Vergleich von Soll und Ist 
ermöglichen. Jedem Teilziel konnten nun die konkret umgesetzten Projekte zugeordnet und so die 
Zielerreichung dokumentiert und für den Betrachtungszeitraum vom 08.2023 bis 31.12.2025 nachge-
wiesen werden. Für die Jahre 2023 bis 2025 wurden die Sollgrößen erfasst und bereits in die Tabellen 
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eingetragen. So ist am Ende des Bewilligungszeitraums eine abschließende Bewertung durch einen 
entsprechenden Soll-Ist-Vergleich möglich.  
Um auf einen Blick den Stand der Zielerreichung bis 31.12.2025 erfassen zu können, wurde für jedes 
Teilziel ein Bewertungspunkt nach dem Ampelsystem vergeben und in die Listen eingefügt.  
Grüner Punkt:  Ziel erreicht 
Roter Punkt:  Ziel noch nicht erreicht 
Gelber Punkt:  Ziel zum Teil erreicht / Zielerreichung ist auf einem guten Weg 
Hierzu erfolgte durch das Regionalmanagement, in Zusammenarbeit mit dem Vorstand, eine entspre-
chende Vorarbeit.  
 
HF 1: Wirtschaft und Landwirtschaft 

HFZ  Anzahl der erfüllten 
Teilziele 

Grün 

                                 

Anzahl der nicht erfüll-
ten Teilziele 

Rot 

                                 

Anzahl der teilweise 
erfüllten Teilziele 

Gelb 

                                
1.1 Netzwerke und 
Kooperationen auf- 
und ausbauen, Ansied-
lung ermöglichen 

 
2  

 
0 

 
0 

1.2 Insbesondere klei-
nere und mittlere Un-
ternehmen unterstüt-
zen 

1 0  2 
(aber ein Antrag für 

2026 vorliegend) 

1.3 Regionale Wert-
schöpfung entwickeln 

1  0 0 

1.4 Akteure qualifizie-
ren 

1 1 0 

1.5 Fachkräfte gewin-
nen und binden 

0 1 
(aber ein Antrag für 

2026 vorliegend) 

1 
(aber ein Antrag für 

2026 vorliegend) 

Start-, Leit- und Ko-
operationsprojekte 

2 Startprojekte 
2 Kooperationsprojekte 

1 Antrag 
zurückgezogen 

 0 

 
Im Handlungsfeld Wirtschaft und Landwirtschaft konnten die Zielgrößen in zwei Handlungsfeldziele 
(1.1 und 1.3) mit bisher fünf Projekten realisiert werden. Ebenso konnten zwei Startprojekte und zwei 
Kooperationsprojekte umgesetzt werden. 
Die Zielgrößen in den Handlungsfeldzielen 1.2 und 1.4 konnten mit bisher drei realisierten und einem 
vorliegenden Projekt für 2026 zum Teil realisiert werden. Das Handlungsfeldziel 1.5 hat bislang noch 
keine realisierten Projekte vorzuweisen, jedoch liegen Projekte für 2026 vor, die diesem HFZ zuge-
ordnet werden können.  
 
HF 2: Kultur und Tourismus 

HFZ  Anzahl der erfüllten 
Teilziele 

Grün 

                                

Anzahl der nicht erfüll-
ten Teilziele 

Rot 

                                

Anzahl der teilweise 
erfüllten Teilziele 

Gelb 

                               
2.1 Angebotsqualität stei-
gern – nachhaltiger Tou-
rismus 

3 0 1 

2.2 Synergieeffekte in den 
Bereichen Tourismus, 
Naherholung und Kultur 
erhöhen 

0 0 2 

2.3 Angebotsvielfalt erhö-
hen 

2 0 2 

2.4 Wanderrouten ver-
bessern und Radwege-
vernetzung steigern 

 2 0    1 

Start-, Leit- und Koope-
rationsprojekte 

1 Kooerationsprojekt 
2 Leitprojekte 

1 Startprojekt (zurück-
gezogen) 

0 
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Im Handlungsfeld Kultur und Tourismus wurden insgesamt 15 Projekte umgesetzt und weitere 7 Pro-
jekte sollen in 2026 umgesetzt werden. Jedes Handlungsfeldziel konnte durch Projekte bedient wer-
den. Ein hohes Maß der Zielerreichung ist im Handlungsfeldziel 2.1 (Angebotsqualität steigern – 
nachhaltiger Tourismus) gegeben.  
 
HF 3: Leben 

HFZ  Anzahl der erfüllten 
Teilziele 

Grün 

                                

Anzahl der nicht erfüll-
ten Teilziele 

Rot 

                                

Anzahl der teilweise 
erfüllten Teilziele 

Gelb 

                                
3.1 Regionale und orts-
prägende Identität und 
Akteursbeziehungen stär-
ken 

2 0 0 

3.2 Versorgung sicher-
stellen 

2 1 0 

3.3 Chancengleiche 
Strukturen und Angebote 
für alle Generationen 
sichern, schaffen und 
überregional vernetzen 

4 0 0 

3.4 Bau- und Freiraum-
struktur bewahren und 
bedarfsgerecht weiter-
entwickeln 

3 0 0 

Start- und  
Leitprojekte 

0   1 Startprojekt nicht 
realisiert; 

kein 
Kooperationsansatz; 

keine 
Leitprojektumsetzung 

 1 Startprojekt in 
Umsetzung 

 
Die meisten Projekte, nämlich 32, wurden im Handlungsfeld Leben umgesetzt. Die Zielgrößen der 
Handlungsfeldziel 3.1, 3.3 sowie 3.4 konnten im hohen Maß erfüllt werden. Im Handlungsfeld 3.2 wer-
den zwei Teilziele erfüllt. Für ein weiteres Teilziel liegt ein Projekt für 2026 vor.  
Für das Leitprojekt konnten noch kein direktes Projekt umgesetzt werden. Ein möglicher Projektansatz 
zeigt sich in der Realisierung des Projektantrages PA_60: Ballstedt: Glückliches Landleben. Der An-
tragstellende wurde auf das Projekt WeCare hingewiesen. Bei den Startprojekten ist ein Projekt in 
Realisierung Ein weiteres wurde nicht realisiert. 
 
HF 4: Natur und Kulturlandschaft 

HFZ  Anzahl der erfüllten 
Teilziele 

Grün 

                                

Anzahl der nicht erfüll-
ten Teilziele 

Rot 

                                

Anzahl der teilweise 
erfüllten Teilziele 

Gelb 

                               
4.1 Nachhaltige Gestal-
tung der Natur und Kultur-
landschaft 

1 0 2 

4.2 Dorfökologie verbes-
sern und Biodiversität 
steigern 

0 0 2 

4.3 Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung ermögli-
chen 

0 0 2 

4.4 Nutzung erneuerbarer 
Energien ermöglichen 

1 2 0 

Start-, Leit- und Koope-
rationsprojekte 

  Leitprojekt im Rah-
men von zwei Einzel-

vorhaben erfüllt      

 Kooperationsansätze 
vertieft – keine Reali-

sierung, 
kein Startprojekt reali-

siert 

0 
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Im Handlungsfeld Natur und Kulturlandschaft konnten mit zwei Projekten bislang die wenigstens Vor-
haben realisiert werden. Drei weitere Vorhaben sollen in 2026 realisiert werden.  
Die meisten Teilziele im Handlungsfeld Natur und Kulturlandschaft werden sekundär erfüllt – das heißt 
es erfolgte trotz Erfüllung der Teilziele im Handlungsfeld 4 eine prioritäre Zuordnung zu Teilzielen der 
anderen Handlungsfelder.  
Vordergründig werden die Handlungsfeldziele im Bereich Natur und Kulturlandschaft über andere 
Finanzierungsquelle gefördert, zum Beispiel ENL oder Solar-Invest. 
 
Die gesetzte Zielgröße in HFZ 4.4, insbesondere zum Projektansatz „EnergySharing“, sowie zum HFZ 
4.3, insbesondere zum Kooperationsansatz „Beratung und Umweltbildung Streuobst“, konnten nicht 
erreicht werden. Bemühungen, wie die direkte Ansprache relevanter Akteure und Befragung zum 
Thema „EnergySharing“ brachten keine Ergebnisse hervor.  
Das Startprojekt „Vielfalt praktisch?“ - Ein Wettbewerbsaufruf unter dem Motto „Wie wir ökologische 
Vielfalt fördern“ konnte nicht realisiert werden. Eine Anfrage 2024 bei der Sparkasse Mittelthüringen 
ergab, dass keine Wettbewerbsförderung erfolgt.  
 
Aus den obigen Tabellen ist die Zielerfüllung für den Zeitraum vom 08.2023 bis 31.12.2025 ablesbar. 
Der Stand der Erfüllung in Bezug auf die Gesamtförderperiode ist daraus nicht zu erkennen. Dieser ist 
auch schwer darstellbar, da entsprechend Festlegungen in der RES die Indikatoren und Zielgrößeren 
nicht unbedingt gleichmäßig auf die Jahre verteilt sind.  
 
► Bewertung durch Steuerungsgruppe im Bilanzworkshop: 
Im Bilanzworkshop erfolgte eine Gruppendiskussion zu den bisher nicht erfüllten Teilzielen. Ziel war 
die Darlegung von Handlungsbedarfen in den einzelnen Teilzielen.   
Die Ergebnisse sind in der Anlage 7 Tabelle „Strategie und Inhalt“ integriert. 
 

Fazit zur Zielerreichung hinsichtlich der Umsetzung der Handlungsfelder: 

- weitere Themen / HFZ sind bis zum Ende der Förderperiode nicht zu leisten > keine Erweiterung 

der TZ, die etablierten sollen weiter ausgebaut werden 

- Zweifel an der Eignung von LEADER zur Förderung einzelner TZ in den Bereichen Wirtschaft / 

Landwirtschaft sowie Natur/ Kulturlandschaft , da andere konkurrierende Förderprogramme exis-

tieren > LEADER daher nur flankierend > wird aber als Anschubfinanzierung genutzt 

- teilweise können Projekte mehreren HF zugeordnet werden> Erfassung erfolgt aber nur im priori-

tären HF 

- eine Ergänzung von Teilzielen ist nicht vorgesehen 

- Teilziele wurden von den Teilnehmern als z.T. zu detailliert bewertet > Praxis hat andere Vorge-

hensweise / Zielstellungen gezeigt 

- Kurzfristprojekte sind schwierig mit LEADER umzusetzen > Zeitdauer bis zur Bewilligung ist zu 

lang > Regionalbudget wird hierfür als sinnvolle Ergänzung angesehen 

- es bestehen z.Z. keine weiteren Handlungsbedarfe 

- eine Änderung der Regionalen Entwicklungsstrategie ist nicht vorgesehen 
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2.2 Bewertung der Strategiekonformität 

 
Die Strategiekonformität der umgesetzten Projekte ist aus der „Tabelle 1: Zielfortschrittsanalyse: 
Übersichten zur Darstellung der Zielerreichung und Umsetzung der RES/ Bewertungsbereich Inhalt 
und Strategie“ (Anlage 7, Tabelle 1) ablesbar. Untergliedert nach den vier Handlungsfeldern wurden 
die Projekte den Handlungsfeldzielen und Teilzielen zugeordnet. Durch diese Zuordnung ist ersicht-
lich, dass das entsprechende Projekt zur Umsetzung des entsprechenden Teilziel beiträgt, also mit 
der RES konform ist. Die zusätzliche Zuordenbarkeit zu einem Leitziel oder zu einem Kooperations-
projekt unterstreicht die besondere Bedeutung für die Umsetzung der RES bzw. letztlich für die Regi-
on.  
 
Aus den Übersichten geht hervor, dass alle umgesetzten Projekte den Handlungsfeldern und Teilzie-
len der RES zugeordnet werden können, also grundsätzlich strategiekonform sind. 
 
Bereits bei der Einreichung der Projektanträge ist durch die Antragsteller nachzuweisen, inwiefern das 
geplante Projekt sich einem oder mehreren Handlungsfeldzielen zuordnen lässt. Die Angaben werden 
vom RM geprüft und entsprechend in das Projektblatt übernommen. In Vorbereitung der Votierung 
durch die Vorbewertungsgruppe und den Fachberat wird für jedes Projekt ein Projektblatt erstellt. 
 
Eine weitere Kontrolle erfolgt durch die Anwendung der Projektbewertungsmatrix (Anlage 4.1 und 4.2) 
bei der Votierung durch die Vorbewertungsgruppe, den Fachbeitrat sowie durch die Bewertungsgrup-
pe Regionalbudget, welche analog der Vorbewertungsgruppe LEADER ist. Diese Gremien entschei-
den über die Auswahl der fördernden Projekte. 
 
Die eingereichten Projektanträge werden auf der Grundlage einer Bewertungsmatrix, die sowohl 
Pflichtkriterien, als auch qualitative Kriterien enthält, bewertet. Die Strategiekonformität wird gewahrt, 
wenn das Projekt den Pflichtkriterien genügt. Zusatzpunkte können erreicht werden, wenn das Projekt 
einem oder mehreren Handlungsfeldzielen zugeordnet werden kann. 
 
Diese Bewertungsmethode hat sich bewährt. Projekte, die nicht mit der RES konform sind, werden 
frühzeitig erkannt und abgelehnt. Die Votierungen haben somit einen spürbaren Einfluss auf die För-
derentscheidungen. Ein gezielter Fördermitteleinsatz, bezogen auf die RES, wird gewährleistet. 
 
Hierzu wurden auch die Vereinsmitglieder befragt (Anlage 6):  

Kann der Fachbeirat die Förderentscheidungen spürbar beeinflussen? 

► 14% der befragten Vereinsmitglieder sind der Meinung, dass „trifft voll und ganz zu“; 72% 

sagen es „trifft zu“.  Nur 14% sagen, es „trifft eher nicht zu“. 
 

2.3 Bewertung der Effektivität und Effizienz 

 
Zur Bewertung von Effektivität und Effizienz ist positiv zu bemerken, dass mit einem begrenzten För-
dermitteleinsatz viel für die Region erreicht werden konnte. Das drückt sich einerseits in der Anzahl 
und Qualität der umgesetzten Projekte aus, aber auch in einer Vielzahl zusätzlicher Effekte, die zu 
einer höheren Wertschöpfung und damit zu einer deutlichen Stabilisierung der ländlichen Ökonomie 
führten. Solche zusätzlichen Effekte sind z.B. die Aktivierung zusätzlichen territorialen Kapitals, die 
Aktivierung des bürgerschaftlichen Engagements, die Aktivierung der lokalen Kompetenz. 
Die Umsetzung zahlreicher Projekte entsprechend den Handlungsfeldzielen der RES, aber die Infor-
mation der Öffentlichkeit über verschiedene Medien führten zu Vernetzungen auf regionaler und über-
regionaler Ebene. Dies wurde mit der Auswertung der Fragebögen für die Projektträger deutlich. 
 
Insgesamt erzeugte LEADER einen Mehrwert für die Region (siehe Pkt. 5). Die Votierung der Projek-
tanträge trägt in einem hohen Maß dazu bei, dass genau die Projekte umgesetzt werden, die die Re-
gion voranbringen, die einen Mehrwert erzeugen und den Handlungsfeldzielen der RES entsprechen. 
 
Die Bewertung der Projekte anhand der Bewertungsmatrix wiederum (Anlage 4) ist effektiv und trans-
parent. Je nach erreichter Punktzahl können die strategiekonformen Projekte in eine nachvollziehbare 
Rang- und Reihenfolge gebracht werden.   
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Hierzu wurden auch die Vereinsmitglieder befragt (Anlage 6): 
Führt der LEADER-Ansatz zur Erhöhung der Effizienz der Fördermittelvergabe? 

► Fast dreiviertel der Befragten Vereinsmitglieder (73%) sind der Meinung, dass der 

LEADER-Ansatz zur Erhöhung der Effizienz der Fördermittelvergabe (gezielter Einsatz von 
Fördermitteln, bezogen auf die Regionale Entwicklungsstrategie) führt. Die restlichen Befrag-
ten finden, die Aussage „trifft eher nicht zu“ bzw. „überhaupt nicht zu“.  

►Jedoch wird der bürokratische Aufwand zur Projektentwicklung als relativ hoch einge-

schätzt. Allein die Initiierung und Vorbereitung der Projekte erfordert einen hohen Beratungs-
aufwand, wobei das Projekt am Ende dann manchmal auch gar nicht zustande kommt.  

Für den Antragsteller ist das Einreichen der vollständigen Antragsunterlagen in der geforderten Quali-
tät oft problematisch. Es müssen dann immer wieder Unterlagen nachgefordert und geprüft werden. 
 
Hierzu wurden auch die Projektträger befragt (Anlage 5):  
 Verhältnis zwischen Aufwand und Nutzen eines Projektes: 

► 9 von 20 Befragten fanden die organisatorischen Vorarbeiten zur Antragstellung sehr 

groß. Weitere 8 von 20 Befragten fanden den zeitlichen Aufwand für Abrechnung und Ver-
wendungsnachweis zu groß. Die restlichen Befragten fanden die Vorarbeiten zur Antragstel-
lung sowie die Abrechnung machbar. 

 
Hinzu kommen die vielfältigen Aufgaben zur Koordination und Steuerung des LEADER-Prozesses, 
zur Sicherstellung des laufenden Geschäftsbetriebes des RM, zur Organisation der Sitzungen der 
Gremien der RAG, zur Abwicklung des Finanzmanagements der RAG sowie die Teilnahme und Mit-
wirkung an den verschiedenen Veranstaltungen der THVS und des TMWLLR und die Öffentlichkeits-
arbeit.  
 
In den letzten Jahren hat sich das RM bemüht, zumindest die Projektentwicklung und Betreuung der 
Projektträger effizienter zu gestalten.  
Im Jahr 2017 wurde erstmals zur Einreichung von „Projektideen“ aufgerufen (Pressemitteilungen, 
Einstellung auf der Internetseite). Hierfür wurde ein spezielles Formblatt entwickelt. Der Grund für den 
vorgezogenen Aufruf war die hohe Anzahl fehlerhafter/ lückenhafter Projektanträge im Jahr zuvor. 
Das Einreichen von „Projektideen“ hatte zum Ziel, frühzeitig Beratungstermine durchführen zu können, 
die Antragsteller hinsichtlich Antrags- und Fördermodalitäten gezielter zu sensibilisieren sowie die 
Projekte gezielt, entsprechend der Regionalen Entwicklungsziele, zu filtern. Die Vorgehensweise hat 
sich bis zum jetzigen Zeitpunkt bewährt und soll zukünftig weiter angewandt werden.  
 
Zur Hilfestellung für kommunale und private Antragsteller bei der Bereitstellung der erforderlichen 
Antragsunterlagen wurden auf der Internetseite der RAG Checklisten eingestellt. Mittels dieser Listen 
erfolgte die Abforderung fehlender Antragsunterlagen für die LEADER- und Regionalbudget-Anträge. 
So konnte die Effizienz bei der Prüfung und Nachforderung der Antragsunterlagen erhöht werden. 
Auch die Checklisten werden zukünftig weiterverwendet.  
 
 

3. Bewertung der Prozess und Struktur 
 
Ziel der Selbstevaluierung in diesem Bereich ist die Verbesserung des Prozesses und der Strukturen. 
Dazu gehört z.B. die Betrachtung der Organisationsstruktur, Beteiligung, Kommunikationsprozesse 
und Vernetzung. 

3.1 Bewertung der Organisationsstruktur, Projektauswahlverfahren und  
           Entscheidungsprozesse 

 
Herangehensweise und Auswertungen auf der Grundlage der in der RES festgelegten Indikatoren: 
Für die Umsetzung der RES sind neben den in den Handlungsfeldern definierten Entwicklungszielen 
auch strukturelle Anpassungen an den Prozess sowie eine breite Beteiligung der Bevölkerung und 
von Akteuren von Bedeutung. Aus diesem Grund wurden ebenso für den Bewertungsbereich „Prozess 
und Struktur“ Handlungsfeldziele und Teilziele mit Indikatoren, Zielgrößen und Terminen festgeschrie-
ben. So sind auch für diese Bewertungsbereiche Soll-Ist-Vergleiche möglich.  
 
Analog zum Bewertungsbereich „Inhalt und Strategie“ wurden Bewertungspunkte nach dem Ampel-
system vergeben und in die entsprechenden Listen eingefügt.  
Grüner Punkt:  Ziel erreicht 



 
RAG Weimarer Land - Mittelthüringen e.V.                                                             Zwischenevaluierung 2025/2026 

 

10 
 

Roter Punkt:  Ziel noch nicht erreicht 
Gelber Punkt:  Ziel zum Teil erreicht / Zielerreichung ist auf einem guten Weg 
 
Es erfolgte durch das Regionalmanagement, in Zusammenarbeit mit dem Vorstand, eine entspre-
chende Vorarbeit für den Bilanzworkshop, in dem auf dieser Grundlage die Steuerungsgruppe die 
abschließende Bewertung vornahm. Diese wird wie folgt zusammengefasst: 
 
► Bewertung mittels Zielfortschrittsanalyse 
     (auf der Grundlage der in der RES festgelegten Indikatoren) 
 
Die Ergebnisse eigener Erhebungen des RM (Tätigkeitsbericht) werden auch für den Bewertungsbe-
reich Prozesse und Struktur in Tabellenform dokumentiert (Anlage 7, Tabelle 2). Die Tabelle gibt über 
den Stand der Zielerreichung des gesamten Bewertungsbereichs Aufschluss.  
 
Für die Bewertung der Organisationsstruktur, Projektauswahlverfahren und Entscheidungspro-
zesse (Prozessmanagement) können aus dieser Tabelle folgende Handlungsfeldziele der RES her-
angezogen werden: 
 

HFZ  Anzahl der erfüllten 
Teilziele 

Grün 

                                

Anzahl der nicht erfüll-
ten Teilziele 

Rot 

                                

Anzahl der teilweise 
erfüllten Teilziele 

Gelb 

                               
Vereinsstruktur sichern 
und erweitern 

 7 0 0 

Projektentscheidungs-
verfahren operationali-
sieren und ansprechend 
gestalten zur kontinuier-
lichen Qualitätssteige-
rung 

2 0 0 

 
Für beide Handlungsfeldziele kann eine Zielerfüllung für alle Teilziele festgestellt werden. 
 
► Bewertung durch Steuerungsgruppe im Bilanzworkshop auf der Grundlage der Befragung 
der Vereinsmitglieder (Anlage 6): 

 
Arbeit des Vorstandes: 

► Die Arbeit des Vorstandes der RAG Weimarer Land - Mittelthüringen e.V. hinsichtlich des 

Ablaufs von Entscheidungsprozessen schätzen 5 Vereinsmitglieder als „sehr gut“ und „gut“ ein 
und jeweils eine Person „befriedigend“ bzw. ohne Beurteilung. Die Erfüllung der Aufgaben im 
LEADER-Prozess wird von 6 Personen als „sehr gut“ und „gut“ und von einer Person nicht 
beurteilt. Als „sehr gut“ und „gut“ bewerten 6 Personen den Sitzungsablauf und die Organisa-
tion. Eine Person gab keine Beurteilung ab. 

 
Fazit/ Handlungsempfehlung im Ergebnis des Bilanzworkshops zur Arbeit des Vorstandes: 
Durch die Steuerungsgruppen gab es keine Ergänzungen/ Anmerkungen hierzu. 
 
Arbeit des Fachbeirats: 

► Die Arbeit des Fachbeirats der RAG Weimarer Land - Mittelthüringen e.V. hinsichtlich des 

Ablaufs von Entscheidungsprozessen schätzen 6 der befragten Vereinsmitglieder als „sehr 
gut“ und „gut“ ein. Eine Person gab keine Beurteilung ab. Die Erfüllung der Aufgaben im LEA-
DER-Prozess wird von 5 Personen als „sehr gut“ und „gut“ und jeweils von einer Person als 
„ungenügend“ bzw. nicht beurteilt. Als „sehr gut“ und „gut“ bewerten 4 Personen Sitzungsab-
lauf und Organisation. 2 Personen gaben hierzu keine Beurteilung ab. Eine Person beurteilt 
diese Kategorie mit „befriedigend“.  
 

Fazit/ Handlungsempfehlung im Ergebnis des Bilanzworkshops zur Arbeit des Fachbeirates: 
Durch die Steuerungsgruppen gab es keine Ergänzungen/ Anmerkungen hierzu. 
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Arbeit des Vereins: 

► Die Arbeit des Vereins der RAG Weimarer Land - Mittelthüringen e.V. hinsichtlich des Ab-

laufs von Entscheidungsprozessen schätzen alle befragten Vereinsmitglieder als „sehr gut“ 
und „gut“ ein. Die Erfüllung der Aufgaben im LEADER-Prozess wird von 6 Personen als „sehr 
gut“ und „gut“ und von einer Person als „ungenügend“ beurteilt. Als „sehr gut“ und „gut“ bewer-
ten alle Befragten den Sitzungsablauf und die Organisation. 

 
Fazit/ Handlungsempfehlung im Ergebnis des Bilanzworkshops zur Arbeit des Vereins: 
Durch die Steuerungsgruppen gab es keine Ergänzungen/ Anmerkungen hierzu. 
 
Projektauswahlverfahren: 
 

► Das Projektauswahlverfahren im Bereich LEADER mittels zweistufigen Verfahrens (Vor-

bewertung, Bewertung) soll laut allen teilnehmen Fachbeiratsmitglieder (4 Personen) beibe-
halten werden. 

 
Fazit/ Handlungsempfehlung im Ergebnis des Bilanzworkshops zum zweistufigen Bewertungsverfah-
ren: 
Durch die Steuerungsgruppen gab es keine Ergänzungen/ Anmerkungen hierzu. 
 

Fazit zu Organisationsstruktur, Projektauswahlverfahren und Entscheidungsprozesse: 

- Verbesserungen im Verfahren zur Projektbewertung sind bereits erfolgt: 

• Verbesserungen hinsichtlich der Aufbereitung der Unterlagen (Komprimierung) 

• Angebote zur Besichtigung von Vorhaben im Vorfeld (wird teilweise nicht bzw. kaum in Anspruch 
genommen) 

• Vorstellung von Projekten durch Projektträger zu Beginn der Fachbeiratssitzung (falls gewünscht) 
- vom RM vorbereitete Unterlagen zur Projektbewertung sollen in dieser Form beibehalten werden 

(Projektblatt) 
- Änderungen im Projektauswahlverfahren / Projektbewertungsmatrix sind nicht erforderlich 
 

3.2 Beteiligung von Akteuren und Öffentlichkeit, Arbeitsweise 

 
►  Bewertung mittels Zielfortschrittsanalyse (auf der Grundlage der in der RES festgelegten 
Indikatoren) 
 
Für die Bewertung der Beteiligung von Akteuren und der Öffentlichkeit (Öffentlichkeitsarbeit) 
sind folgende Handlungsfeldziele der RES maßgebend (Anlage 7, Tabelle 2).  : 
 

HFZ  Anzahl der erfüllten 
Teilziele 

Grün 

                                

Anzahl der nicht erfüll-
ten Teilziele 

Rot 

                                

Anzahl der teilweise 
erfüllten Teilziele 

Gelb 

                               
LEADER-Prozess und 
Weiterentwicklung der 
RES durch aktive Beteili-
gung der Öffentlichkeits-
arbeit fördern 

 2 1 0 

 
Von 3 Teilzielen konnten 2 erfüllt und eins nicht erfüllt werden. 
 
► Bewertung durch Steuerungsgruppe im Bilanzworkshop auf Grundlage der Befragung der 
Vereinsmitglieder (Anlage 6): 
 

Ausreichende und kontinuierliche Sensibilisierung der Bevölkerung: 

► 71% der Befragten stimmen zu, dass im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit eine ausrei-

chende und kontinuierliche Sensibilisierung der Bevölkerung für den regionalen Entwicklungs-
prozess (Presse und Informationsveranstaltungen zu regional bedeutsamen Projekten etc.) er-
folgt, 29% der Befragten sehen hierbei einen Verbesserungsbedarf (Antwort: „trifft eher nicht 
zu“).  
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Wahrnehmung der RAG und des RM in der Region: 

► Die RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V. und das Regionalmanagement werden 

nach Einschätzung der Vereinsmitglieder (86%) in der Region wahrgenommen und als 
Partner im Entwicklungsprozess gefordert. 14% der Befragten finden, dies „trifft eher nicht zu“. 
können dem nur teilweise zustimmen.  
Zudem wurde von den Befragten angemerkt, dass zu viele Bürokratische Anforderungen und 
Forderungen seitens der Fördermittelgeber bestehen.  
 

Fazit/ Handlungsempfehlung im Ergebnis des Bilanzworkshops zur Öffentlichkeitsarbeit: 
- Die Öffentlichkeitsarbeit der RAG ist breit aufgestellt und erfolgt kontinuierlich, u.a.: 

o Internetseite der RAG, Social Media, Newsletter 
o Presse, Amtsblätter, 
o Präsentation auf öffentlichen Veranstaltungen 

- QR-Code zur RAG-Website soll auf Materialien, Kopfbögen, Mail-Signaturen etc. verbreitet wer-
den, um einen schnelleren Zugriff auf die Internetseite zu ermöglichen 

- Ansprache auf Instagram und Facebook zielgruppenspezifischer gestalten 
- Button für Instagram und Facebook auf Internetstartseite integrieren 
  
► Bewertung durch Befragung der Vereinsmitglieder sowie der Projektträger: 
 
Darüber hinaus wurden die Vereinsmitglieder bzw. die Projektträger zur Beteiligung von Akteuren und 
Öffentlichkeit zu folgenden Punkten befragt:  
 
Auswertung auf der Grundlage der Befragung der Vereinsmitglieder (Anlage 6): 
 

Beteiligung v. Vereinsmitgliedern als Vertreter bestimmter gesellschaftlicher Gruppen: 

► 86 % der Befragten sind der Meinung, dass es Ihnen, als Vertreter einer bestimmten 

gesellschaftlichen Gruppe, gut gelingt, diese Gruppe im Verein zu repräsentieren, den 
regionalen Entwicklungsprozess mit zu gestalten und die Gruppe umfassend über die 
Vorgänge der RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V. zu informieren. Die restlichen 
Befragten (14%) finden diese Aussage trifft eher nicht zu. 
 
Beteiligung von anderen Vereinsmitgliedern als Vertreter anderer gesellschaftlicher 
Gruppen: 

► Gleichzeitig haben 86% der befragten Vereinsmitglieder den Eindruck, dass durch die 

anderen Mitglieder, die anderen gesellschaftlichen Gruppierungen ebenfalls kompetent 
vertreten werden. Nur 14% finden, dass diese Aussage eher nicht zutrifft. 
 
Einbringen der eigenen Kompetenzen: 

► Ebenso sind 71% der Befragten der Meinung, dass die eigenen Kompetenzen gut 

eingebracht und damit die Umsetzung der Regionalen Entwicklungsstrategie positiv 
beeinflusst werden kann. Die restlichen Befragten (29%) finden, dass dies eher nicht zutrifft. 
 

Auswertung auf der Grundlage der Befragung der Projektträger (Anlage 5): 
Auch die Projektträger wurden zu diesem Themenschwerpunkt befragt und insbesondere zur Bewer-
tung der Öffentlichkeitsarbeit aufgerufen. Die Antworten zeigen, wie gut die Projektträger über  
LEADER informiert sind und auf welche Art sie zu den Informationen gelangten:  

 
Wie ist der Kenntnisstand über die Aufgaben und Arbeitsinhalte der RAG? 

► Der Kenntnisstand über die Aufgaben und die Arbeitsinhalte der Regionalen LEADER-

Aktionsgruppe bei den Projektträgern ist mit 95% sehr hoch. 
 
Wie sind die Projektträger über das Auswahlverfahren informiert? 

► Ebenso geben 85% der Projektträger an, über das Bewertungsverfahren, mit dem über 

die Förderanträge entschieden wird, informiert zu sein. 
 
Wie bekannt ist die Regionale Entwicklungsstrategie? 

► 95 % der Projektträger geben an, die Regionale Entwicklungsstrategie der LEADER-

Region zu kennen bzw. zu wissen, auf welchem Weg sie Kenntnis erhalten können. 
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Wie haben die Projektträger von LEADER erfahren? 

► Von der Möglichkeit einer Antragsstellung nach der Leader-Methode haben 75% der Pro-

jektträger direkt durch das Regional Management erfahren. Ebenso erhielten sie von der je-
weiligen Kommunalverwaltung (10 %), der Internetseite der RAG (30 %) und der Presse 
(15%) Informationen über die Fördermöglichkeiten. 20% der Projektträger erlangten Informati-
onen über ihr privates Umfeld.  
 
Wie sind die Projektträger über die Arbeit von LEADER informiert? 

► Die befragten Projektträger sind insgesamt gut über die Arbeit der RAG informiert. 25% 

wünschen sich mehr Informationen zu Themen, wie Versammlungen, Öffentlichkeitsarbeit, 
Workshops und bewilligte Vorhaben. Die Informationen sollen über Newsletter, Social Media, 
per Internet (RAG-Website) und individuellen Mail-Verkehr gegeben werden. 
 
Gibt es Interesse an einer Mitgliedschaft in der LEADER-Aktionsgruppe Weimarer-
Land-Mittelthüringen e.V.? 

►An einer persönlichen Mitarbeit am LEADER-Prozess in Form einer Mitgliedschaft ist nur 

eine Person interessiert. 
 
Wie bekannt sind die Mitglieder des Vereins und des Fachbeirats? 

► Die aktiven Mitglieder des Vereins und die Mitglieder des Fachbeirates sind 85% der Pro-

jektträger bekannt. 
 

3.3 Vernetzung und Kommunikationsprozesse der RAG 

Auswertungen auf der Grundlage der in der RES festgelegten Indikatoren: 
Für die Bewertung von Vernetzung und Kommunikationsprozesse der RAG (Qualitätsmanage-
ment, Kooperation) wurden in der RES folgende Handlungsfeldziele festgelegt: 
 

HFZ  Anzahl der erfüllten 
Teilziele 

Grün 

                                

Anzahl der nicht erfüll-
ten Teilziele 

Rot 

                                

Anzahl der teilweise 
erfüllten Teilziele 

Gelb 

                               
Qualifizierung durch re-
gelmäßige Selbstevaluie-
rung und Monitoring der 
RAG 

 3 0 0 

Austausch mit anderen 
Regionalen Aktionsgrup-
pen intensivieren 

3 0  0 

 
Von 6 Teilzielen konnten alle erfüllt werden. 
 
 

4. Bewertung der Aufgaben des Regionalmanagements 
 
Wie bereits in der vergangenen Förderperiode, bedient sich die RAG zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
einem Regionalmanagement (RM). 
 
Zur Umsetzung der Zielstellungen der RES sowie der Gestaltung der Entwicklungsprozesse in der 
Region hat das RM fortwährend aktiv und querschnittsorientiert zu handeln. Dabei steht die Aktivie-
rung und Mobilisierung von Akteuren sowie der Aufbau von Netzwerken im Vordergrund. Projekte und 
Ideen müssen erfolgreich initiiert und bis zur Umsetzung begleitet werden, Finanzierungsquellen sind 
zu erschließen. 
Aufgabe des RM ist zudem die Leitung der Geschäftsstelle des Vereins in der Region, außerdem 
übernimmt es das Finanzmanagement für die RAG.  
 
Das RM soll über eine hohe Moderations- und Fachkompetenz verfügen und in der Lage sein, eine 
qualifizierte Begleitung des Prozesses mit klar strukturierten Abläufen zu organisieren, umzusetzen 
und fachlich zu unterstützen. Das Wirken und die Präsenz in der Region sind wichtig für die Akzep-
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tanz des RM. Die RM-Leistungen wurden für die aktuelle Förderperiode an die KGS Planungsbüro 
Helk GmbH vergeben.  
 
Die RAG sieht für das RM 1,5 Vollzeitstellen vor. Frau Graupe hat die volle Stelle als Projektleiterin 
übernommen. Für die halbe Stelle wird je nach Bedarf und erforderlichem Aufwand eine Projektmitar-
beiterin (Frau Seidel) oder die CAD-Konstrukteurin (Frau Arnold) zugeschaltet. 
Die Einrichtung einer Geschäftsstelle in der Region, die täglich besetzt ist, ist erfolgt.  
 
Ziel der Selbstevaluierung in diesem Bereich ist die Verbesserung der Arbeit des Regionalmanage-
ments. Dazu gehören beispielsweise die Betrachtung von Arbeitsorganisation, Kapazitäten, Kompe-
tenzen, Kommunikation und Vernetzung. 
Für den Bewertungsbereich Aufgaben des Regionalmanagements wurde in der RES keine Indikato-
ren-Tabelle erstellt. Es erfolgte eine textliche Beschreibung. Im Rahmen der Zwischenevaluierung 
wurden die Inhalte nachträglich in einer Tabelle zusammengefasst. Diese zielen auf die Bewertung 
der Kapazitäten und Kompetenzen ab (Anlage 7, Tabelle 3).  
 

4.1 Bewertung der Arbeitsorganisation 

 
Herangehensweise: 
Zur Bewertung der Arbeitsorganisation wurden die Vereinsmitglieder befragt (siehe Anlage 6): 
 
►  Bewertung durch Befragung der Vereinsmitglieder: 

 
Informations- Unterlagenbereitstellung für den Fachbeirat: 

► Mit dem Verfahren zur Projektauswahl hinsichtlich der Informationsbereitstellung (Unterla-

gen sind aussagekräftig und werden rechtzeitig vorgelegt) sind alle Befragten zufrieden. 

► Eine objektive Projektbewertung und Priorisierung auf der Grundlage der durch das 

Regionalmanagement vorgelegten Unterlagen halten 86% der Befragten für gewährleistet, 
14% finden, dass das eher nicht zutrifft.  

4.2 Kapazitäten und Kompetenzen 

 
►  Bewertung mittels Zielfortschrittsanalyse 
     (auf der Grundlage der in der RES festgelegten Indikatoren) 
 
Analog zu den Bewertungsbereiche „Inhalt und Strategie“ sowie „Prozess und Struktur“ wurden eben-
falls Bewertungspunkte nach dem Ampelsystem vergeben und in die entsprechenden Listen eingefügt 
(siehe Anlage 7, Tabelle 3).  
Grüner Punkt:  Ziel erreicht 
Roter Punkt:  Ziel noch nicht erreicht 
Gelber Punkt:  Ziel zum Teil erreicht / Zielerreichung ist auf einem guten Weg 
 
Auch hier erfolgte durch das Regionalmanagement, in Zusammenarbeit mit dem Vorstand, eine ent-
sprechende Vorarbeit für den Bilanzworkshop, in dem auf dieser Grundlage die Steuerungsgruppe die 
abschließende Bewertung vornahm. Diese wird wie folgt zusammengefasst: 
 
Für die Bewertung der Kapazitäten und Kompetenzen kann folgendes Handlungsfeldziel der RES 
herangezogen werden: 
 

HFZ  Anzahl der erfüllten 
Teilziele 

Grün 

                                

Anzahl der nicht erfüll-
ten Teilziele 

Rot 

                                

Anzahl der teilweise 
erfüllten Teilziele 

Gelb 

                               
Regionalmanagement 
fortwährend qualifizieren 

 1 0 0 

 
Das Teilziel wurde erfüllt. 
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► Bewertung durch Steuerungsgruppe im Bilanzworkshop: 
 
Auswertung im Bilanzworkshop, auf der Grundlage der Befragung der Vereinsmitglieder: 
Hierzu wurden auch die Vereinsmitglieder mit verschiedenen Fragestellungen befragt 
(siehe Anlage 6): 
 

Arbeit des Regionalmanagements: 

► Die Arbeit des Regionalmanagements hinsichtlich des Informationsflusses schätzen 57% 

der befragten Vereinsmitglieder als „sehr gut“ und 43% als „gut“ ein.  
Der Ablauf von Entscheidungsprozessen im Regionalmanagement wird von 86% der Befrag-
ten als „sehr gut“ bzw. „gut“ beurteilt. Eine Person bewertete diese Einheit mit „ausreichend“.  
Der Sitzungsablauf und die Organisation von Gremien werden von 71% der Befragten als 
„sehr gut“ bzw. „gut“ und von 14% als „befriedigend“ bewertet. Einmal erfolgte keine Beurtei-
lung (Anlage 6).  
Als „sehr gut“ bzw. „gut“ bewerten 86% der Befragten die Arbeit des Vereins der RAG hin-
sichtlich der Erfüllung von Aufgaben im LEADER-Prozess. Eine Person bewertete dies mit 
„mangelhaft“.  
 
 

Auswertung im Bilanzworkshop, auf der Grundlage der Befragung der Projektträger: 
 
Darüber hinaus wurden zur Bewertung der Kapazitäten und Kompetenzen auch die Projektträger 
befragt (siehe Anlage 5): 

 
Qualität der Betreuung durch das RM 

► Durch die Projektträger wurde die Beratung zu Fördermöglichkeiten mit 1,4; die Informati-

on zu Fördermodalitäten und Antragsverfahren mit 1,3 und die Begleitung im Rahmen der 
Projektumsetzung und Abrechnung mit 1,4 bewertet. (Anlage 5) 

 
Fazit/ Handlungsempfehlung im Ergebnis des Bilanzworkshops zur Erfüllung der Aufgaben 
durch das RM 
- gute bis sehr gute Bewertung > keine weiteren Anmerkungen 
 

4.3 Vernetzung und Kommunikation 

 
Zur Bewertung der Vernetzung und Kommunikation wurden die Projektträger befragt (siehe Anlage 
5).  
 
► Bewertung durch Befragung der Projektträger: 

 
Kontakt bzw. Zusammenarbeit mit anderen Akteuren der Region 

► 55% der Projektträger geben an, dass mit der Umsetzung ihres Projekts nach der  

LEADER-Methode/ Regionalbudget-Methode sich der Kontakt zu bzw. die Zusammenarbeit 
mit anderen Akteuren der Region vertieft hat. Ebenso erhielten 40% der befragten Projektträ-
ger einen Einblick in andere Bereiche der Entwicklung des ländlichen Raums. 60% der Pro-
jektträger geben außerdem an, dass durch die Umsetzung des LEADER-Projektes bzw. Regi-
onalbudget-Projektes weitere Aktionen im Verein/ der Region/ der Gemeinde angestoßen 
werden konnten. 
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5. Bewertung des Mehrwerts von LEADER 
 
Bereits mit der Entscheidung für eine Bewerbung als LEADER-Region wurde ein Regionalentwick-
lungsprozess angestoßen, beginnend mit der Erarbeitung einer tragfähigen, umsetzbaren Regionalen 
Entwicklungsstrategie. Die RES basiert auf einer breiten Öffentlichkeitsbeteiligung und einer intensi-
ven Analyse der Stärken und Schwächen der Region. Handlungsfelder und Zielstellungen wurden mit 
den Akteuren der Regionen erarbeitet und abgestimmt, so dass ein zielgerichtetes Initiieren von Pro-
jekten möglich wird.  
 
Zur Bewertung des Mehrwerts von LEADER sind allgemeingültige, messbare Indikatoren schwer vor-
zugeben. Jede RAG muss selbst festlegen, wie sie den Mehrwert von LEADER dokumentieren will. 
Die RAG Weimarer Land- Mittelthüringen e.V. hat deshalb in ihrer RES sowie in den jährlichen Tätig-
keitsberichten beschrieben, worin sie den Mehrwert von LEADER sieht.  
 
Im Tätigkeitsbericht werden allgemeine Charakteristika zu jedem Vorhaben dokumentiert. Dabei wird 
der Mehrwert der LEADER-Projekte durch die Auswahl verschiedener Charakteristika definiert, etwa: 

- Handelt es sich um ein Vorhaben zur Förderung unternehmerischer Aktivitäten? 
- Wird der Zugang zu Diensten und Infrastrukturen verbessert? 
- Trägt das Vorhaben zur Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements/ Ehrenamts bei? 
- Trägt das Vorhaben zur Unterstützung kultureller Aktivitäten bei? 

 
Der Mehrwert äußert sich einerseits im LEADER-Prozess und andererseits in den LEADER-
Projekten, wobei beides nicht streng voneinander zu trennen ist. In der RES sind dazu folgende Aus-
sagen enthalten:  
 
Mehrwert im LEADER-Prozess 
Zur Organisation der regionalen und lokalen Entwicklungsprozesse stellte sich die RAG zum Ziel, 
neue Formen der Zusammenarbeit zu finden. Erste Ansätze hierzu erfolgten bereits im Rahmen des 
Erstellungsprozesses der RES. Zur inhaltlichen Ausgestaltung der einzelnen Handlungsfelder wurden 
4 Arbeitsgruppen gebildet (je eine Arbeitsgruppe pro Handlungsfeld): 

- Arbeitsgruppe Wirtschaft und Landwirtschaft 
- Arbeitsgruppe Kultur und Tourismus 
- Arbeitsgruppe Leben 
- Arbeitsgruppe Natur und Kulturlandschaft 

Die Arbeitsgruppenleiter sind Vereinsmitglieder der RAG und im Entscheidungsgremium (Fachbeirat) 
vertreten. Der Zugang zu den Arbeitsgruppen steht jedoch allen interessierten juristischen und natürli-
chen Personen offen.  
Zur Teilnahme an den Arbeitsgruppensitzungen wurden Fachexperten und sonstige wichtige Akteure 
der verschiedenen Themenbereiche eingeladen. Die Arbeitsgruppen wurden nach dem Prozess der 
RES-Erstellung aufrechterhalten und werden bei Bedarf zugeschaltet. 
 
ERGEBNIS der Arbeitsgruppenarbeit: 

- 2023: kein Bedarf zur Arbeitsgruppentagung  
- 2024: Tagung der Arbeitsgruppe „Natur und Kulturlandschaft“: Themen waren Projektansätze, 

potenzielle Akteure sowie die Umsetzungsansätze für die in der RES definierten Leit- und 
Startprojekte 

- 2025: kein Bedarf zur Arbeitsgruppentagung  
 
Die Arbeitsgruppen sollten auch im weiteren Prozess fortgeführt werden und je nach Bedarf Hand-
lungsfelder vertieft behandeln. (→ Mehrheit im Rahmen der Befragung der Vereinsmitglieder) 
 
Um neue Akteure für den Prozess zu gewinnen, sah die RES den Einsatz von zielgruppenspezi-
fischen Beteiligungsverfahren vor. Unternehmerstammtische, Austauschtreffen von Vereinen sowie 
eine Präsenz auf Social-Media-Kanälen zur stärkeren Einbindung von Kindern und Jugendlichen wa-
ren angedacht.  
 
ERGEBNIS: 

- Für eine nachhaltige Qualifizierung des LEADER-Prozesses im Rahmen der Projektantrag-
stellung und -betreuung werden seit Projektskizzen eingesetzt. Durch die Einreichung dieser 
informellen Voranträge ist es dem Regionalmanagement möglich, künftige LEADER-Projekte 
schneller zu erfassen und zeitnahe, zielgerichtete Beratungen mit potenziellen Antragstellern 
durchzuführen. Die Projektskizzen haben sich als erfolgreiches Instrument bewährt und finden 
seither Anwendung. 
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- Für die Qualifizierung der Projektbetreuung sowie der allgemeinen Arbeit innerhalb der RAG 
Weimarer Land - Mittelthüringen e.V. wurden in 2025 Evaluierungsfragebögen für Vereinsmit-
glieder und LEADER-Projektträger / Regionalbudget-Projektträger erstellt. Die Ergebnisse 
fließen in den Zwischenbericht 2025/2026 ein und dienen u.a. der fortwährenden Qualifizie-
rung des Regionalmanagements. 

- Um neue Zielgruppen zu erschließen ist die RAG auf Facebook (seit 05.2024) und Instagram 
(seit 06.2025) aktiv. Auf den Plattformen werden u.a. regelmäßig realisierte Projekte vorge-
stellt, Termine angekündigt und zum LEADER-Prozess informiert. 

Weitere zielgruppenspezifische Beteiligungsverfahren in unserer Region, zur Gewinnung neuer Akteu-
re für den Prozess, sind u.a.: 

- Teilnahme am jährlichen Unternehmerstammtisch in Mellingen 
- Teilnahme am Unternehmensforum der Sparkasse 
- Teilnahme am Fachtreffen TourismusPlusWirtschaft 
- Vorstellung der LEADER-Region zum Besuch des Bundeslandwirtschaftsministers 
- Vorstellung der LEADER-Region im Rahmen einer Gemeinderatssitzung in Niedergrunstedt 
- Online-Befragung von geeigneten Akteursgruppen zum Thema Energy-Sharing   

Projektbezogen kamen neue Formen der Zusammenarbeit im LEADER-Prozess im Rahmen von Ko-
operationen mit anderen LEADER-Regionen oder weiteren Partnern bzw. im Rahmen der Vernetzung 
von Projektpartnern zum Tragen. 
 
BEISPIEL: 

- Initiierung des gemeinsamen Projekts „Textilregion Thüringen  - Die Renaissance von Wolle, 
Flachs und Hanf“, in Kooperation mit den LEADER-Regionen Saale- Holzland und Greizer 
Land. 

- Initiierung des gemeinsamen Projekts „Ilmtal-Radweg: Qualitätserhöhung touristischer Leis-
tungsträger, in Kooperation mit der LEADER-Region Gotha – Ilm-Kreis – Erfurt 
 

Im Rahmen der Erstellung der RES wurden bezüglich der Initiierung von Projekten mit der Online-
Befragung, der Online-Arbeitsgruppen sowie der Online-Abfrage von Projektideen neuartige Metho-
den eingesetzt. Gleichsam wurde für das Handlungsfeld 4 „Natur und Kulturlandschaft“ eine Online-
Umfrage zum Thema Energy-Sharing im Jahr 2024 durchgeführt. 
 
ERGEBNIS: 

- Die Online-Befragungen haben sich bewährt. Diese Methoden kamen später auch bei der 
Evaluierung zum Tragen. Hierzu fanden Online-Befragungen der Vereinsmitglieder sowie der 
Projektträger statt. 

 
Zur Verbesserung der Gegenfinanzierung der Projekte sah die RES die verstärkte Akquirierung neuer 
Finanzierungsmöglichkeiten, wie z.B. Sponsoring oder Stiftungsgelder, vor.  
 
ERGEBNIS: 

- Das Regionalmanagement hat die Projektträger diesbezüglich beraten. Bei jedem Vorhaben 
wird im Vorfeld abgeprüft, inwieweit andere/ neue Förder- bzw. Finanzierungsmöglichkeiten 
bestehen.  

 
Das Besondere an LEADER (und damit ein Mehrwert für die Region) besteht darin, dass Akteure aus 
der Region, aus unterschiedlichsten Bereichen, gemeinsam über Maßnahmen und Projekte für eine 
nachhaltige Entwicklung der Region entscheiden. Durch den aktiven Diskussionsprozess wird eine 
Annäherung an das Optimum gewährleistet. Damit agiert die RAG als Impulsgeber für die Region. Die 
Akteure aus den unterschiedlichsten Bereichen bringen ihren Sachverstand ein und verfügen insge-
samt über den erforderlichen regionalen Sachverstand. Die Entscheidungsgremien der RAG, bewertet 
auf der Grundlage einer Bewertungsmatrix, in welchem Maße die eingereichten Projekte den Hand-
lungsfeldern und Entwicklungszielen entsprechen und damit zur Umsetzung der RES beitragen. 
 
Fazit: 
Der besondere Mehrwert im LEADER-Prozess ist in unserer Region in dem Zusammenschluss von 
Akteuren aus unterschiedlichen Bereichen in der RAG zu sehen (→ Vernetzung). Ein aus diesen 
Reihen bestimmtes Entscheidungsgremium entscheidet über die Förderwürdigkeit der eingereichten 
Projektanträge – auf der Grundlage der RES für die Region und eigener Bewertungskriterien (Bottum-
up-Ansatz) - (→ Einflussnahme in Entscheidungsprozesse). Je nach ihrer Bedeutung für die Ent-
wicklung / Stärkung des ländlichen Raums werden die Projekte in eine Rang- und Reihenfolge ge-
bracht, die Grundlage für die Bewilligung ist. Damit erreichen die bewilligten und später in der Region 
verwirklichten Maßnahmen eine höhere Qualität. (→ bessere Ergebnisse).   
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Mehrwert der LEADER-Projekte 
Nicht nur im LEADER-Prozess vernetzten sich die Akteure unserer Region, auch auf der Projektebene 
konnte ein Netzwerk engagierter lokaler Akteure aufgebaut werden. So entstanden vielfältige Koope-
rationen, die Zusammenarbeit der Akteure hat Synergien hervorgebracht. Eine Vielzahl von Projekten 
mit innovativen Ideen konnte umgesetzt werden und weitere Finanzierungsquellen wurden für die 
Region erschlossen. Es konnten neue Projektträger gewonnen werden, die mit den Mainstream-
Programmen nicht erreicht worden wären. Letztendlich wurde mit der Förderung von Projekten auch 
ehrenamtliches Engagement gewürdigt. Das alles hat zur Stärkung unserer Region beigetragen.  
 
Der Mehrwert drückt sich unter anderem in Innovation aus, wobei Innovation nicht der alleinige Aus-
druck von Mehrwert ist. Innovation kann wie folgt definiert werden: 

- Ein innovatives Vorhaben muss in der Region neuartig sein. 
- Innovativ kann auch die Entwicklung eines neuartigen Produktes sein. 
- Innovativ kann die Übertragung eines bestehenden Ansatzes auf eine andere Region sein. 
- Auch Projektansätze, die kooperativ, ressort- und themenübergreifend angelegt sind, können 

innovativ sein.  
- Innovativ sind Vorhaben, die in einer Region soziale, kulturelle sowie wirtschaftliche Produkte 

und Prozesse zukunftsfähig machen. 
- Ein innovatives Projekt kann auch aus mehreren, aufeinander aufbauenden Maßnahmen be-

stehen. 
 
Der projektbezogene, innovative Ansatz von in unserer Region umgesetzten Projekten, bei denen ein 
Mehrwert erkennbar ist, kann anhand folgender Beispiele belegt werden: 
 
BEISPIELE: 

- Die Bürger-App Kranichfeld, umgesetzt durch die Stadt Kranichfeld, dient der digitalen Ver-
netzung der Kranichfelder Bevölkerung und soll einen Beitrag zum sozialen Miteinander und 
der besseren Kommunikation leisten. Über die App können öffentliche Institutionen (Schulen, 
Kindergärten ec.), Vereine und Verwaltung über Aktuelles informieren und sich in geschlosse-
nen Gruppen oder einem öffentlichen Forum untereinander austauschen. Die App ist einfach, 
barrierearm und schnell zu bedienen sein. Über die Bürger-App sind u.a. die Fahrzeiten des 
neuen Bürgerbusses abrufbar. 

- Das Digital Costumer Journey, realisiert durch den Weimarer Land Tourismus e.V., orientiert 
sich an aktuellen touristischen Trends und ist modern, barrierefrei und nutzerfreundlich gestal-
tet. Im Mittelpunkt stehen Familien- und Gruppenausflüge. Urlaubs- und Ausflugsangebote 
werden als innovative Reiseerlebnisse präsentiert und es wird eine direkte Buchung möglich 
gemacht. Das Projekt soll die Touristiker vor Ort unterstützen. 
 

Auch durch bürgerschaftliches Engagement kann ein Mehrwert von LEADER hervorgebracht werden. 
Deshalb wurde der Förderung und Motivation des bürgerschaftlichen Engagements ein besonderes 
Gewicht beigemessen. So konnten Projektträger erreicht werden, die man mit den Mainstream-
Programmen nicht erreicht hätte.  
 
BEISPIEL für die Würdigung des ehrenamtlichen Engagements durch die Förderung von Projekten: 

- Bürgerbus Kranichfeld, umgesetzt durch die Stadt Kranichfeld: Ehrenamtliche Fahrer realisie-
ren angemeldete Fahrten z.B. Arztbesuche, Einkäufe, örtliche Veranstaltungen 

 
Fazit: 
Auch auf Projektebene konnte ein Netzwerk engagierter lokaler Akteure aufgebaut werden 
(→ Vernetzung). Verschiedene Kooperationen führten zu neuen, innovativen Projekten (→ bessere 
Ergebnisse). Dabei wurde auch das ehrenamtliche Engagement gewürdigt (→ Förderung bürger-
schaftlichen Engagements). In Zusammenarbeit mit anderen Regionen führte gemeinsames Han-
deln bei der Umsetzung von Kooperationsprojekten zu besseren Ergebnissen (Mehrwert) / (→ Aufbau 
von Partnerschaften außerhalb der Region / innovative Ansätze bei Problemlösungen). 
 
Worin der Mehrwert von LEADER für die Region Weimarer Land-Mittelthüringen im Einzelnen besteht, 
wurde in einer Übersicht zusammenfassend dargestellt, die im Bilanzworkshop diskutiert und letztlich 
entsprechend Anlage 8 bestätigt wurde. 
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6. Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse 
 
Insgesamt kann festgestellt werden, dass die Entwicklung der Region Weimarer Land- Mittelthüringen 
überwiegend positiv bewertet wurde. Die Anzahl der Anträge und der umgesetzten Projekte, entspre-
chend der in der Regionalen Entwicklungsstrategie verankerten Zielstellungen, ist hoch und zeigt die 
positive Wirkung von LEADER. Der Kenntnisstand über die Aufgaben und Arbeitsinhalte der RAG ist 
in der Region sehr hoch. Die Arbeit des Regionalmanagements hinsichtlich der Qualität der Betreuung 
der Projektträger wird als sehr gut bis gut bewertet. Die Zusammenarbeit mit anderen Akteuren der 
Region hat sich vertieft.  
 
Bewertungsbereich Strategie und Inhalt  
- Alle umgesetzten Projekte lassen sich den Handlungsfeldern und Teilzielen der Regionalen Ent-

wicklungsstrategie zuordnen, sind also grundsätzlich als strategiekonform zu bewerten. 
- Hinsichtlich der Umsetzung der Projekte entsprechend den Handlungsfeldern der RES liegt der 

Schwerpunkt beim Handlungsfeld Kultur und Tourismus, gefolgt vom Handlungsfeld Leben. 
- Das Handlungsfeld Wirtschaft/ Landwirtschaft sowie Natur/ Kulturlandschaft konnte hinsichtlich 

Budgetinanspruchnahme und Anzahl der umgesetzten Projekte in der Region Weimarer Land- 
Mittelthüringen nur eine mäßige Bedeutung erlangen. Konkurrierende Förderprogramme werden 
vorrangig zur Realisierung von Projekten verwendet. LEADER besitzt hier eher die Rolle einer 
Anschubfinanzierung.  

- Kurzfristprojekte sind schwierig mit LEADER umzusetzen > Zeitdauer bis zur Bewilligung ist zu 
lang > Regionalbudget wird hierfür als sinnvolle Ergänzung angesehen 

- Teilweise können Projekte mehreren Handlungsfeldern zugeordnet werden. Eine Erfassung er-
folgt nur im prioritären Handlungsfeld.  

- Die RES wurde bereits in den Jahren 2024 und 2025 fortgeschrieben (hinsichtlich Projektaus-
wahlverfahren). Im Ergebnis der Zwischenevaluierung und dem Bilanzworkshops konnte festge-
halten werden, dass eine weitere Fortschreibung z.Z. nicht erforderlich ist.  

- Eine Erweiterung von Teilzielen soll nicht erfolgen. 
 
Bewertungsbereich Prozess und Struktur  
- Die Arbeitsstrukturen in und zwischen den Gremien werden positiv bewertet und sollen entspre-

chend beibehalten werden. Auch die RAG ist offen für die Anwerbung neuer Mitglieder. 
- Der überwiegende Teil der befragten Vereinsmitglieder beurteilen der Arbeit der RAG Weimarer 

Land - Mittelthüringen e.V. als effizient und bürgernah. Zugleich gewährleistet die RAG, entspre-
chend Befragung der Vereinsmitglieder, die Entwicklung und Umsetzung Regionaler Entwick-
lungsstrategien in hohem Maße. 

- Vorstand: Drei Mitglieder im Vorstand. Es sind keine Änderungen hinsichtlich der Organisations-
struktur vorgesehen. 

- Fachbeirat: Zweistufiges Bewertungsverfahren (Vorbewertung, Fachbeiratssitzung) hat sich be-
währt und soll beibehalten bleiben. Es sind keine Änderung hinsichtlich der Organisationsstruktur 
vorgesehen. 

- Arbeitsgruppen: Sollen nach Bedarf einberufen werden.  
- Projektauswahlverfahren: Es besteht z.Z. kein Änderungsbedarf für das Projektbewertungsverfah-

ren bzw. für die Bewertungsmatrix. Die Vereinsmitglieder sind mit der Informations- Und Unterla-
genbereitstellung für das Projektauswahlverfahren zufrieden. Die vom RM vorbereiteten Unterla-
gen zur Projektbewertung sollen in dieser Form beibehalten werden. Die Projektträger fühlen sich 
über das Bewertungsverfahren gut informiert.  

- Öffentlichkeitsarbeit: Die Öffentlichkeitsarbeit der RAG ist breit aufgestellt und erfolgt kontinuier-
lich. Sie wurde durch Social-Media-Kanäle (Facebook und Instagram) ergänzt. Ergänzungen sol-
len in Form von QR-Code-Platzierungen und direkte Weiterleitungsmöglichkeiten auf die Social-
Media-Kanäle verbessert werden. Ebenso sollten die Social-Media-Beiträge dem Publikum besser 
angepasst werden (Zielgruppenansprache verbessern) 

 
Bewertungsbereich Arbeit des Regionalmanagements 
- Die Erfüllung der Aufgaben des Regionalmanagements hinsichtlich Informationsfluss erhielt eine 

sehr gute Bewertung. Auch der Ablauf von Entscheidungsprozessen im Regionalmanagement 
und die Erfüllung von Aufgaben im LEADER-Prozess wurden seitens der Vereinsmitglieder mit 
sehr guten oder guten Bewertungen bedacht. Im Bilanzworkshop ergaben sich keine weiteren 
Anmerkungen. 
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Bewertungsbereich Mehrwert von LEADER 
- Der besondere Mehrwert im LEADER-Prozess ist in unserer Region in der Vernetzung unter-

schiedlicher regionaler Akteure sehen. Ein aus diesen Reihen bestimmtes Entscheidungsgremium 
(der Fachbeirat) entscheidet über die Förderwürdigkeit der Projektanträge – auf der Grundlage der 
RES für die Region und eigener Bewertungskriterien (Bottum-up-Ansatz). Je nach ihrer Bedeu-
tung für die Entwicklung / Stärkung des ländlichen Raums werden die Projekte in eine Rang- und 
Reihenfolge gebracht, die Grundlage für die Bewilligung ist. Damit ist gewährleistet, dass die be-
willigten und später in der Region verwirklichten Maßnahmen, eine hohe Qualität erreichen.  

- Auch auf Projekteben konnte ein Netzwerk lokaler Akteure aufgebaut werden. Dabei wurde auch 
das ehrenamtliche Engagement gewürdigt. In Zusammenarbeit mit anderen Regionen erzeugte 
gemeinsames Handeln bei der Umsetzung von Kooperationsprojekten einen Mehrwert. 

- LEADER geförderte Projekte bewirken Entwicklungen in der Region und Anerkennung durch an-
dere Akteure. 

 
 
Fazit für das weitere Vorgehen: 

- LEADER ist wichtig für die Entwicklung der Region. 

- Die regionalen Akteure entscheiden über die Entwicklungsziele und die Auswahl der Projekte.  

- Das System LEADER ist zu bürokratisch. 

- Die Bewilligungszeiträume sind zum Teil zu kurz, so dass Projekte wegbrechen. 

- Der Einsatz von mehr VE‘s wird gewünscht. 

- Eine Optimierung der Zeitschiene vom Antrag bis zur Bewilligung ist erforderlich. 

- Kurzfristprojekte sind schwierig mit LEADER umzusetzen > Zeitdauer bis zur Bewilligung ist zu 

lang > Regionalbudget wird hierfür als sinnvolle Ergänzung angesehen 
- Eine Fortschreibung der RES soll nicht erfolgen. 
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7. Anlagen 
 
 

• Anlage 1: Übersicht Vereinsmitglieder         

 

• Anlage 2: Übersicht Mitglieder der Steuerungsgruppe 

        

• Anlage 3: Konzept zur Selbstevaluierung         

 

• Anlage 4: Projektbewertungsmatrix        

  4.1 Projetbewertungsmatrix LEADER 

  4.2 Projektbewertungsmatrix Regionalbudget 

 

• Anlage 5: Auswertung Evaluierungsbogen für Projektträger     

 

• Anlage 6: Auswertung Evaluierungsbogen für Vereinsmitglieder    

 

• Anlage 7: Zielfortschrittsanalysen (Ergebnis Bilanzworkshop 05.05.2026):       

 

Tabelle 1: Übersichten zur Darstellung der Zielerreichung und Umsetzung der RES/ 

 Bewertungsbereich Inhalt und Strategie       

 

Tabelle 1.1: Handlungsfeld Wirtschaft und Landwirtschaft    

Tabelle 1.2: Handlungsfeld Kultur und Tourismus     

Tabelle 1.3: Handlungsfeld Leben       

Tabelle 1.4: Handlungsfeld Natur und Kulturlandschaft 

 

Tabelle 2: Übersicht zur Bewertung des Umsetzungsstandes der RES vom   

08.2023 bis 31.12.2025/ Bewertungsbereich Prozess und Struktur  

 

Tabelle 3: Übersicht zur Bewertung des Umsetzungsstandes der RES  

vom 08.2023 bis 31.12.2025/ Bewertungsbereich Aufgaben des Regionalmanagements 

          

• Anlage 8: Mehrwert von LEADER in der Region Weimarer Land-Mittelthüringen  

                (Ergebnis Bilanzworkshop 05.05.2026):      

 

• Anlage 9: Jährliche Dokumentation zur Umsetzung der RES- Teil Budgetinanspruchnahme 
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Anlage 1: Übersicht Vereinsmitglieder  

 

 

Der Verein Regionale LEADER-Aktionsgruppe Weimarer Land-Mittelthüringen e.V. zählt 23 Mitglieder. 

Stand: 31.12.2025 

  

Nr. Öffentliche Partner vertreten durch Stellvertreter Bereich HF 

1 Stadt Erfurt  Frau Schacher Herr Jacob kommunale 
Verwaltung 

1, 
2, 3 

2 Gemeinde- und Städtebund 
Thüringen Kreisverband Weimarer 
Land 
 

Herr Jahn Herr Menge 
 

kommunale 
Verwaltung 

1, 
2, 3 

3 LRA Weimarer Land  Frau Schmidt-
Rose 
 

Herr Ameis, 
Frau Porto 
Wachholz 

kommunale 
Verwaltung 

1, 
2, 3 

4 Stadt Weimar  Herr Dr. Bartsch Herr Friedrich kommunale 
Verwaltung 

1, 
2, 3 

5 Stadt Bad Berka  Herr Jahn  kommunale 
Verwaltung 

1, 
2, 3 

6 Stadt Apolda Frau Recknagel  kommunale 
Verwaltung 

1, 
2, 3 

Nr. WiSo-Partner vertreten durch  Bereich HF 

1 Landschaftspflegeverband  
Mittelthüringen e.V. 

Frau Apel  Umwelt 1 

2 Grüne Liga e.V. Frau Tetzel  Umwelt 
Regionale 
Produkte 

1 

3 Ländliche Erwachsenenbildung  
Thüringen e.V. 

Herr Birner  Bildung 2 

4 Thüringer Landfrauenverband e.V. 
Erfurt  

Frau Schwarzbach Frau Weber Landfrauen 2 

5 Weimarer Land Tourismus e.V. Frau Kasten-
Wutzler   
 

Frau Brenner Kultur, 
Tourismus 

3 

6 Sparkasse Mittelthüringen  Frau Parting  
 

Frau Müller Wirtschaft 1 

7 Kreisbauernverband Weimarer  
Land e.V. 

Frau Gengelbach  Landwirtschaft 1 
 

8 Diakoniestiftung Weimar  
Bad Lobenstein gGmbH  

Frau Schmidt  Integration, 
Soziales 

2 

9 Kirchenkreis Weimar  Herr Pfarrer Victor  Kirche 2 

10 Landgut Weimar eG Frau Gengelbach  Landwirtschaft 1 

11 Aktive Akademie 50+ GmbH Herr Meyer  Senioren 2 

12 Süßenborner Dorfverein e.V. Herr Christiani Herr Schmidt Brauchtum 2 

13 Wirtschaftsförder-Vereinigung 
Apolda-Weimarer Land e.V. 

Herr Prüfer  Wirtschaft 1 

14 Privatperson Herr Dr. Augsten  Landwirtschaft 1 

15 Privatperson Herr Streiber  Wirtschaft 1 

16 Weimar GmbH Frau Köppel  Tourismus 3 

17 Ortsverein Niedergrunstedt e.V. Herr Dr. Rüegg  Brauchtum 2 
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Anlage 2: Übersicht der Mitglieder der Steuerungsgruppe  

 

 

  

Nr. Name 
 

Institution 

1 Frau Gengelbach 
 

Kreisbauernverband Weimarer Land e.V. 

2 Frau Schmidt-Rose 
 

LRA Weimarer Land  

3 
 

Frau Kasten-Wutzler   Weimarer Land Tourismus e.V. 

4 Herr Dr. Bartsch Stadt Weimar, Stadtentwicklungsamt  
 

5 Frau Tetzel Grüne Liga Weimar e.V. 
 

6 Herr Meyer Förderverein Landgut Holzdorf e.V. 
 

7 Herr Jahn Stadt Bad Berka 
 

8 Herr Ameis 
 

LRA Weimarer Land  

9 Frau Porto Wachholz 
 

LRA Weimarer Land  

10 Frau Schacher Stadt Erfurt  
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Anlage 3: Konzept zur Selbstevaluierung 

Vorbehaltlich anderweitiger Terminvorgaben bzw. inhaltlicher Vorgaben des TLLLR / TMWLLR 
 
Anforderungen Methoden 

(siehe DVS-
Leitfaden der 
Selbstevaluierung 
in der Regional-
entwicklung) 

Arbeitsschritte  Beteiligte /  
Zielgruppen  

Termine 

 

 

1. Inhalt und Strategie 
Auswertung der 
Zielerreichung der RES: 
- Strategiekonformität 
- Effektivität 
- Effizienz 
 
Ergebnis: 
Inwieweit ist die 
Überarbeitung der RES 
erforderlich? 
 

1.1 Zielfortschritts-
Analyse 
 
1.2 Fragebogen 
„Kundenzufriedenheit“ 
/ „Projekte“ 
 
1.3  
Bilanzworkshop 
„Inhalte und 
Strategie“ 
 
 

1.1 / 1.2  
Grundlagenermittlung 
-Tätigkeitsbericht  
- Fragebögen 
- usw. 
 
 
1.3  
Auswertung in 
Bilanzworkshop „Inhalte 
und Strategie“ 

1.1 / 1.2.  
RM  
 
 
 
 
 
1.3  
Steuerungsgruppe  
ggf. 
Arbeitsgruppen  
RM 

1.1 / 1.2.  
bis Mitte Januar 2026 
(Grundlagen) 
 
 
 
 
1.3 
März / April 2026 
Bilanzworkshop 
„Inhalte und Strategie“ 
– ggf. in AGs 

 

 

2. Prozesse und Strukturen der RAG 
Analyse und Auswertung 
der Prozesse und 
Strukturen im 
Gesamtprozess: 
- Organisationsstruktur 
- Beteiligung relevanter 
Akteure 
- Kommunikations- 
  prozesse 
- Vernetzung 
 
Ergebnis: 
Was kann verbessert 
werden? 
 

2.1 
Fragebogen 
„Kundenzufriedenheit“ 
 
2.2 
Bilanzworkshop 
„Kundenzufriedenheit“ 

2.1 
Befragung 
 
 
2.2 
Auswertung in  
Bilanzworkshop 
„Kundenzufriedenheit“ 

2.1 
RM 
 
 
2.2 
Steuerungsgruppe 
RM 

2.1 
bis Mitte Januar 2026 
 
 
2.2 
März / April 2026 
Bilanzworkshop 
„Kundenzufriedenheit“ 

 

 

3. Aufgaben des Regionalmanagement 
Bewertung der 
Aufgabenerfüllung: 
- Arbeitsorganisation 
- Kapazitäten 
- Kompetenzen 
- Kommunikation 
- Vernetzung 
 
Ergebnis: 
Wie kann die Arbeit des 
RM verbessert werden? 

3.1 
Fragebogen 
„Kundenzufriedenheit“ 
 
 
3.2 
Bilanzworkshop 
„Kundenzufriedenheit“ 

3.1 
Befragung 
 
 
 
3.2 
Auswertung in  
Bilanzworkshop 
„Kundenzufriedenheit“ 

3.1 
RM 
 
 
 
3.2 
Steuerungsgruppe 
RM 

3.1 
bis Mitte Januar 2026 
 
 
 
3.2 
März / April 2026 
Bilanzworkshop 
„Kundenzufriedenheit“ 
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4. Mehrwert von LEADER 

Bewertung des Mehrwerts 
aus der Umsetzung von 
LEADER-Projekten für die 
Region: 
 
- Verbesserung des 
Sozialkapitals 
(bürgerschaftliches 
Engagement/ Vernetzung/ 
Wissensvermittlung/ 
mentale Modelle) 
 
- Verbess. der 
„Governancen“ 
(Einbeziehung breiter 
Teile der Bev. / 
Bündelung unterschiedl. 
Finanzierungsquellen/ 
Aufbau v. 
Partnerschaften/ Multi-
Level-Governance 
 
- Hervorbringen besserer 
Ergebnisse 

 
 
 
 
 
 
 
 
4.1  
Bilanzworkshop 

4.0 
Vorbereitung: 
-Tätigkeitsbericht  
- Auswertungen 
Projektdaten 
- usw. 
 
 
4.1  
Auswertung in  
Bilanzworkshop  

4.0 
RM 
 
 
 
 
 
 
4.1 
Steuerungsgruppe 

4.0 
bis Mitte Januar 2026 
 
 
 
 
 
 
4.1 
März / April 2026 
Bilanzworkshop  

 

5. Evaluierungsbericht 
- Handlungsbedarfe 
definieren 
- Beschreibung von 
Lösungsansätzen 
- Schlussfolgerungen 
ziehen 

 5.1 
Entwurf Bericht 
 
5.2 
Beschluss 
Mitgliederversammlung 
 
5.3 
Endfassung Bericht  
 

 5.1 
Mai / Juni 2026 
 
5.2 
Mai / Juni 2026 
 
 
5.3 
Ende Juni 2026 

 

 
  

  

•Endfassung 
Bericht

Ende Juni '26

•Entwurf Bericht

•Beschluss 
Mitgliederversa
mmlung

Mai / Juni '26

•Bilanzworkshop

•Auswertung 
Workshops

März / April'26

•Auswertung 
Fragebögen

•Auswertung 
Projektdaten

•Zielfortschrittsan
alyse

Jan. '26

•Befragung 
Projektträger

•Befragung 
Mitglieder

•Auswertung 
Projektdaten

Nov / Dez '25

•Konzept und 
Zeitplan 
Zwischenevaluie
rung

•Fragebögen

•Grundlagen

Mitte. '25
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Anlage 4: Projektbewertungsmatrix 

4.1 Projektbewertungsmatrix LEADER 

PROJEJKTBEWERTUNGSMATRIX 

PFLICHTKRITERIEN 
(alle Kriterien müssen zwingend erfüllt sein; bei Nichterfüllung erfolgt der Ausschluss des Projektes) 

Das Vorhaben … J  N 

1 … ist keine kommunale Pflichtaufgabe ☐ ☐  

2 … wird im Aktionsgebiet der RAG umgesetzt (LEADER-Region) und hat eine 
verstärkte örtliche* und / oder regionale Bedeutung**. 

☐ ☐  

3 … ist durchführbar, d.h.:  

→ hat eine gesicherte Trägerschaft 
→ kann einen realistischen Kosten- und Finanzplan vorweisen 
→ besitzt eine aussagekräftige Projektbeschreibung 

(Maßnahmen, Umsetzungsschritte, Zeitplan, Beteiligte) 
→ entspricht dem LEADER-Gedanken 

(öffentliche Wirkung, Vernetzung, Transparenz) 
→ der erforderliche Eigenanteil entsprechend den Vorgaben der aktuellen 

Richtlinie ILE/REVIT wurde nachgewiesen bzw. entfällt, wenn entsprechend 
der Richtlinie kein Nachweis erforderlich ist 

☐ ☐  

☐ ☐ 

☐ ☐ 

 

☐ ☐ 

 

☐ ☐ 

4 ... lässt sich mindestens einem Handlungsfeldziel der RES zuordnen. 
→ Welchem?                                                    Wählen Sie ein Element aus 

☐ ☐ 

* Örtliche Bedeutung: Stärkung der dörflichen Funktionen und/oder Entwicklung der dörflichen Gemeinschaft 

** Regionale Bedeutung (mindestens einer der nachfolgenden Sachverhalte muss erfüllt sein): Kooperation 
innerhalb der LEADER-Region, Projekt erstreckt sich räumlich über mehrere Gemeinden, Projekt hat 
gebietsübergreifende Wirkung, Projekt ist in vorhandene Kooperationsstruktur bzw. übergeordnete 
Projekte eingebunden, gebietsübergreifende Zusammenarbeit mit anderen LEADER-Regionen. 

Pflichtkriterien             erfüllt / nicht erfüllt 

QUALITATIVE KRITERIEN 
(Integrieren die Ziele der EU, des Landes Thüringen sowie die Querschnitts- und Handlungsfeldziele der RES) 

QZ Das Vorhaben… 

Trifft 

zu 
Punktevergabe 

A 

B 

C 

1 

Nachhaltiges Wirtschaften   ## /5 

… fördert die Qualifikation von Akteur*innen ☐ Alle Ziele werden umgesetzt 5 

… fördert die Ansiedlung von Unternehmen ☐ Vier der Ziele werden umgesetzt 4 

… fördert die Schaffung von Arbeitsplätzen ☐ Drei der Ziele werden umgesetzt 3 

… fördert die Nutzung regenerativer Energien ☐ Zwei der Ziele werden umgesetzt 2 

… fördert die Verbesserung der 
Ressourceneffizienz 
(Steigerung Energieeffizienz, (Wieder-
)Verwendung nachwachsender regionaler 
Rohstoffe) 

☐ 

Eines der Ziele wird umgesetzt 1 

2 

Nachhaltige Entwicklung von Tourismus und Kultur ## /4 

… ist konform/abgestimmt mit der Strategie der 
Tourismusverbände der Region 

☐ 
Alle Ziele werden umgesetzt 4 

… ermöglicht Synergien der touristischen, Alltags- 
und Naherholungsnutzung 

☐ 
Drei der Ziele werden umgesetzt 3 

… fördert das kulturelle und/oder touristische 
Angebot qualitativ 

☐ 
Zwei der Ziele werden umgesetzt 2 

… fördert das kulturelle und touristische Angebot 
quantitativ (Vielfalt) 

☐ 
Eines der Ziele wird umgesetzt 1 

3 

Nachhaltige Siedlungs- und Flächenentwicklung ## /4 

… fördert die ökologische Aufwertung 
(Steigerung/Erhalt der Biodiversität, 
Verbindung/Vernetzung von Biotopen und/oder 
Habitatschutz) 

☐ 

Alle Ziele werden umgesetzt 4 

… fördert die Um-/Neu-/Nachnutzung von ☐ Drei der Ziele werden umgesetzt 3 



 
RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V.                         Zwischenevaluierung 2025/2026 - ANHANG 

 
 

Bestandsgebäuden/-flächen 
(Innen-/Leerstands-/Brachflächenentwicklung) 

… fördert den Ausbau der Multifunktionalität und 
Mehrfachnutzung von Einrichtungen und 
Anlagen 

☐ 
Zwei der Ziele werden umgesetzt 2 

… fördert die Umweltbildung und/oder das 
Naturerleben 
(Sensibilisierung für Funktionen des 
Ökosystems bzw. Natur /Umweltschutzes) 

☐ 

Eines der Ziele wird umgesetzt 1 

A 

C 

4 

Verbesserung der Chancengleichheit und Zusammenarbeit ## /5 

… fördert bürgerschaftliches Engagement 
(Beteiligung/Vernetzung/Kooperation/Akquise 
von Akteuren) 

☐ 
Alle Ziele werden umgesetzt 5 

… fördert interkommunale Zusammenarbeit ☐ Vier der Ziele werden umgesetzt 4 

… fördert die Inklusion von Menschen mit 
Behinderung und/oder (teilweise) barrierefreie 
Gestaltung 

☐ 
Drei der Ziele werden umgesetzt 3 

… fördert die Geschlechtergerechtigkeit und/oder 
die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie 

☐ 
Zwei der Ziele werden umgesetzt 2 

… fördert die regionale Identitätsstiftung und 
Heimatverbundenheit 

☐ 
Eines der Ziele wird umgesetzt 1 

5 

Grundversorgung und Daseinsvorsorge ## /4 

… fördert die Sicherung oder Verbesserung der 
Versorgung mit Waren/Dienstleistungen des 
täglichen Bedarfs 

☐ 

Ein oder mehr Ziele werden 
umgesetzt 

4 

… fördert die Sicherung oder Verbesserung von 
Kinderbetreuungsangeboten 

☐ 

… fördert die Sicherung oder Verbesserung 
außerschulischer Bildungsangebote 

☐ 

… fördert die Sicherung oder Verbesserung der 
medizinischen Versorgung 

☐ 

… fördert die Sicherung oder Verbesserung der 
Pflegeversorgung 

☐ 

6 

Verbesserung der regionalen Resilienz (Klimawandel, Versorgungsunabhängigkeit) ## /4 

… fördert den Starkregen-/Erosionsschutz 
(Entsiegelung/Renaturierung, 
Wasserhaltefähigkeit des Bodens, 
Strukturelemente) 

☐ 

Ein oder mehr Ziele werden 
umgesetzt 

4 … fördert die Erhöhung der nutzbaren 
kommunalen Wasserspeicher- und 
Rückhaltekapazitäten 

☐ 

… fördert den Auf-/Ausbau regionaler/lokaler 
Versorgungsnetze 
(Wärme, Energie, regionale Produkte) 

☐ 

D 7 

Verbesserung der ländlichen Mobilität (für alle nutzbar) ## /4 

… fördert die Vernetzung unterschiedlicher 
Mobilitätsangebote (Multimobilität) 

☐ 

Zwei oder alle Ziele werden 
umgesetzt 

4 

… fördert die Attraktivitätssteigerung von 
Alternativen zum motorisierten Individualverkehr 

☐ 

… trägt zum Ausbau der E-Mobilität bei ☐ Eines der Ziele wird umgesetzt 2 

E 8 

Innovation und digitale Weiterentwicklung ## /4 

… fördert die Verbesserung der digitalen 
Ausstattung 

☐ 
Alle Ziele werden umgesetzt 4 

… fördert die Steigerung der Nutzungskompetenz 
digitaler/innovativer Systeme 

☐ 
Drei der Ziele werden umgesetzt 3 

… ist ein(e) regional neuartige(s) 
Herangehensweise/Angebot 

☐ 
Zwei der Ziele werden umgesetzt 2 

… besitzt Modell-/Pilotcharakter für andere 
Regionen 

☐ 
Eines der Ziele wird umgesetzt 1 

9 Regionaler Fokus (Räumliche Ausstrahlung des Vorhabens) ## /3 
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… fokussiert überregionale Ausstrahlung 3 

… fokussiert regionale Ausstrahlung (LEADER-Region) 2 

… fokussiert teilregionale Ausstrahlung (Ortsteil, Gemeinde) 1 

Gesamtpunktzahl der qualitativen Kriterien                                                                                                 /37 

ZUSATZPUNKTE 

Das Vorhaben lässt sich einem Leitprojekt der RES zuordnen.  
(Hinweis: Die Zuordnung zu einem Leitprojekt ist ausreichend, um zwei Punkte zu vergeben) 

## /2 

HF Leitprojekt Trifft 
zu 

1 Textile Erlebnisregion Weimarer Land ☐ 

2 Nachhaltige Geländemöblierung ☐ 

3 „WeCaRe“ ☐ 

4 „Das Weimarer Land wird bunt“ ☐ 

Das Vorhaben lässt sich mehreren Teilzielen zuordnen. ## /2 

HF Teilziel 
Trifft 
zu 

1 

1.1 Netzwerke und Kooperationen auf- und ausbauen, Ansiedlung ermöglichen ☐ 

1.2 Insbesondere kleinere und mittlere Unternehmen unterstützen ☐ 

1.3 Regionale Wertschöpfung entwickeln ☐ 

1.4 Akteure qualifizieren ☐ 

1.5 Fachkräfte gewinnen und binden ☐ 

2 

2.1 Angebotsqualität steigern – nachhaltiger Tourismus ☐ 

2.2 Synergieeffekte in den Bereichen Tourismus, Naherholung und Kultur erhöhen ☐ 

2.3 Angebotsvielfalt erhöhen ☐ 

2.4 Wanderrouten verbessern und Radwegevernetzung steigern ☐ 

3 

3.1 Regionale und ortsprägende Identität und Akteursbeziehungen stärken ☐ 

3.2 Versorgung sicherstellen ☐ 

3.3 Chancengleiche Strukturen und Angebote für alle Generationen sichern, schaffen und 
überregional vernetzen 

☐ 

3.4 Bau- und Freiraumstruktur bewahren und bedarfsgerecht weiterentwickeln ☐ 

4 

4.1 Nachhaltige Gestaltung der Natur und Kulturlandschaft ☐ 

4.2 Dorfökologie verbessern und Biodiversität steigern ☐ 

4.3 Bildung für nachhaltige Entwicklung ermöglichen ☐ 

4.4 Nutzung erneuerbarer Energien ermöglichen ☐ 

Summe der gesammelten Zusatzpunkte ## /4 

Punktzahl der qualitativen Kriterien     /37 

Gesamtpunktzahl     /41 

ERMITTLUNG FÖRDERQUOTE 
(in %) 

unter 10 Punkte keine Förderung ☐ 
ab 10 Punkten 65 % Förderanteil ☐ 
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4.2. Projektbewertungsmatrix Regionalbudget 

RB-Nr.:  

Hinweis: Das RM hat im Vorfeld der Beratung die folgenden, durch die Mitgliederversammlung in ihrer Sitzung 
vom 19.11.2024 beschlossenen Auflagen, geprüft: 
 
J   N 
☐ ☐ Die zuwendungsfähigen Gesamtausgaben liegen zwischen 3.000 € und 8.000 €. 
☐ ☐ Es soll kein Konzept, keine Personal-, Honorar-, Betriebs- oder Veranstaltungskosten gefördert werden. 

☐ ☐ Der Antrag umfasst keine bauliche Maßnahme. (Ausnahme: erforderliche Gründung im 

            Zusammenhang mit der Aufstellung von Mobiliar oder Ausstattungselementen.) 

 

PROJEJKTBEWERTUNGSMATRIX - Regionalbudget 

PFLICHTKRITERIEN 
(alle Kriterien müssen zwingend erfüllt sein; bei Nichterfüllung erfolgt der Ausschluss des Projektes) 

Das Vorhaben … J  N 

1 … ist keine kommunale Pflichtaufgabe ☐ ☐  

2 … wird im Aktionsgebiet der RAG umgesetzt (LEADER-Region) und hat eine verstärkte 
örtliche* und / oder regionale Bedeutung**. 

☐ ☐ 

3 … ist durchführbar, d.h.:  

→ hat eine gesicherte Trägerschaft 
→ kann einen realistischen Kosten- und Finanzplan vorweisen 
→ besitzt eine aussagekräftige Projektbeschreibung 

(Maßnahmen, Umsetzungsschritte, Zeitplan, Beteiligte) 
→ entspricht dem LEADER-Gedanken 

(öffentliche Wirkung, Vernetzung, Transparenz) 
→ der erforderliche Eigenanteil (20% der Gesamtsumme) wurde nachgewiesen 

☐ ☐  

☐ ☐ 

☐ ☐ 

 

☐ ☐ 

☐ ☐ 

4 ... lässt sich mindestens einem Handlungsfeldziel der RES zuordnen. 
→ Welchem?                                                                     Wählen Sie ein Element aus 

☐ ☐ 

5 Die Maßnahme ist keinem der nachfolgenden Punkte zuzuordnen: 
a) Bau- und Erschließungsvorhaben in Neubau-, Gewerbe- und Industriegebieten,  
b) der Landankauf,  
c) Kauf von Tieren,  
d) Wirtschaftsförderung mit Ausnahme von Kleinstunternehmen der Grundversorgung,  
e) Planungsarbeiten, die gesetzlich vorgeschrieben sind,  
f) Leistungen der öffentlichen Verwaltung,  
g) laufender Betrieb,  
h) Unterhaltung,  
i) Ausgaben im Zusammenhang mit Plänen nach dem BauGB,  
j) einzelbetriebliche Beratung,  
k) Personal- und Sachkosten für die Durchführung eines Regionalmanagements,  
l) Personalleistungen,  
m) gebrauchte Gegenstände 

☐ ☐ 

* Örtliche Bedeutung: Stärkung der dörflichen Funktionen und/oder Entwicklung der dörflichen Gemeinschaft 

** Regionale Bedeutung (mindestens einer der nachfolgenden Sachverhalte muss erfüllt sein): Kooperation 
innerhalb der LEADER-Region, Projekt erstreckt sich räumlich über mehrere Gemeinden, Projekt hat 
gebietsübergreifende Wirkung, Projekt ist in vorhandene Kooperationsstruktur bzw. übergeordnete 
Projekte eingebunden, gebietsübergreifende Zusammenarbeit mit anderen LEADER-Regionen. 

Pflichtkriterien                                                                                                                       erfüllt / nicht erfüllt 

QUALITATIVE KRITERIEN 
(Integrieren die Ziele der EU, des Landes Thüringen sowie die Querschnitts- und Handlungsfeldziele der RES) 

Das Vorhaben ist folgendem Inhalt zuzuordnen                                                                                      Punkte 

1 
Nachhaltiges Wirtschaften (z.B. Schaffung von Arbeitsplätzen, Ansiedlung von Unternehmen, 
Qualifizierung von Akteuren, Nutzung regenerativen Energien, Verbesserung der 
Ressourceneffizienz) 

    ## /1 

2 
Nachhaltige Entwicklung von Tourismus und Kultur (qualitatives und quantitatives kulturelles 
und touristisches Angebot) 

    ## /1 

3 

Nachhaltige Siedlungs- und Flächenentwicklung (ökologische Aufwertung im Innen- und 
Außenbereich, Mehrfachnutzung von Flächen und Gebäuden; fördert die Umweltbildung und das 
Naturerleben; dient der Um-, Neu- und Nachnutzung von Bestandsgebäuden und -flächen; Erhalt 
und Verbesserung der Biodiversität) 

    ## /1 

4 
Verbesserung der Chancengleichheit und Zusammenarbeit  
(fördert das bürgerschaftliche Engagement, die interkommunale Zusammenarbeit, die Inklusion von 

    ## /1 
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Menschen mit Beeinträchtigung, eine barrierefreie Gestaltung, die Geschlechtergerechtigkeit, die 
regionale Identitätsstiftung, die Heimatverbundenheit) 

5 
Grundversorgung und Daseinsvorsorge (fördert die Versorgung mit Waren/Dienstleistungen des 
täglichen Bedarfs, die Verbesserung von Kinderbetreuungsangeboten, außerschulischen 
Bildungsangeboten, der medizinischen Versorgung, der Pflegeversorgung) 

    ## /1 

6 
Verbesserung der regionalen Resilienz 
(Auf- und Ausbau regionaler Versorgungsnetze für Wärme, Energie, regionale Produkte) 

    ## /1 

7 
Verbesserung der ländlichen Mobilität 
(fördert die Vernetzung unterschiedlicher Mobilitätsangebote. Alternativen zum MIV, Ausbau der E-
Mobilität) 

    ## /1 

8 

Innovation und digitale Weiterentwicklung 
(fördert die Verbesserung der digitalen Ausstattung, der Steigerung der Nutzungskompetenz 
digitaler/ innovativer Systeme, regional neuartige Angebote; hat einen Modell-/Pilotcharakter für 
andere Regionen)  

    ## /1 

9 

Regionaler Fokus 
…fokussiert überregionale Ausstrahlung (3 P.) 
…fokussiert regionale Ausstrahlung (LEADER-Region) (2 P.) 
…fokussiert teilregionale Ausstrahlung (Ortsteil, Gemeinde) (1 P.) 

    ## /3 

Gesamtpunktzahl der qualitativen Kriterien                                                                                               ## /11 

ZUSATZPUNKTE 

Das Vorhaben lässt sich einem Leitprojekt der RES zuordnen.  ## /2 

H
F 

Leitprojekt Trifft 
zu 

1 Textile Erlebnisregion Weimarer Land ☐ 

2 Nachhaltige Geländemöblierung ☐ 

3 „WeCaRe“ ☐ 

4 „Das Weimarer Land wird bunt“ ☐ 

Das Vorhaben lässt sich mehreren Teilzielen in unterschiedlichen Handlungsfeldern zuordnen.  ## /2 

H
F 

Teilziel 
Trifft 
zu 

1 

1.1 Netzwerke und Kooperationen auf- und ausbauen, Ansiedlung ermöglichen ☐ 

1.2 Insbesondere kleinere und mittlere Unternehmen unterstützen ☐ 

1.3 Regionale Wertschöpfung entwickeln ☐ 

1.4 Akteure qualifizieren ☐ 

1.5 Fachkräfte gewinnen und binden ☐ 

2 

2.1 Angebotsqualität steigern – nachhaltiger Tourismus ☐ 

2.2 Synergieeffekte in den Bereichen Tourismus, Naherholung und Kultur erhöhen ☐ 

2.3 Angebotsvielfalt erhöhen ☐ 

2.4 Wanderrouten verbessern und Radwegevernetzung steigern ☐ 

3 

3.1 Regionale und ortsprägende Identität und Akteursbeziehungen stärken ☐ 

3.2 Versorgung sicherstellen ☐ 

3.3 Chancengleiche Strukturen und Angebote für alle Generationen sichern, schaffen und 
überregional vernetzen 

☐ 

3.4 Bau- und Freiraumstruktur bewahren und bedarfsgerecht weiterentwickeln ☐ 

4 

4.1 Nachhaltige Gestaltung der Natur und Kulturlandschaft ☐ 

4.2 Dorfökologie verbessern und Biodiversität steigern ☐ 

4.3 Bildung für nachhaltige Entwicklung ermöglichen ☐ 

4.4 Nutzung erneuerbarer Energien ermöglichen ☐ 

Summe der gesammelten Zusatzpunkte  ## /4 

Punktzahl der qualitativen Kriterien ##/11 

Gesamtpunktzahl ##/15 
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Anlage 5: Auswertung Evaluierungsbogen für Projektträger 

  



Selbstevaluierung der RAG 2025 – Auswertung Evaluierungsbogen Projektträger 

versendete Fragebögen: 46 Datum: 05.11.2025 

Rücklauf: 20  

Rücklaufquote: 43,4% 

 
Projekte * 

Sitzbänke + Lasten E-Bikes für Gäste 

Ordensburg Liebstedt 

Vereinsfahne 

Das Handwerkerhaus Rittersdorf 

100 Bänke für das Weimarer Land 

Erstausstattung Heimatverein Rödigsdorf 

Glückliches Landleben GmbH 

Einrichtung einer Außenküche 

Beschaffung eines Lagercontainers 

Ausbau Ferienwohnungen 

(Initiierung von und Beteiligung an mehreren Projekten) 

*restliche Fragebögen ohne Angabe von Projekten   

Projektträger * 

CP Stausee Hohenfelden GmbH 

Ordensburg Liebstedt GmbH & Co KG 

Kirmesgesellschaft Süßenborn/ Süßenborner Dorfverein e.V. 

CP Stausee Hohenfelden gmbH 

Heimatverein Rödigsdorf 

Glückliches Landleben GmbH 

Förderverein Fosthaus Ettersburg e.V. 

Nauendorf 1349 e.V. 

Jürgen Harnisch 

(diverse) 

    *restliche Fragebögen ohne Angabe von Projektträgern 
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LEADER Regionalbudget beide Förderprogramme

Mit welchem Förderprogramm haben Sie Ihr Projekt umgesetzt? 
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95%

5%

Ja Nein

Wie bzw. durch wen haben Sie von der Möglichkeit der Antragstellung nach der LEADER-Methode 

erfahren? 

Kennen Sie die Regionale Entwicklungsstrategie der LEADER-Region bzw. wissen Sie, auf 

welchem Weg Sie Kenntnis erhalten können? 

Haben Sie Kenntnis über die Aufgaben / Arbeitsinhalte der Regionalen LEADER-Aktionsgruppe 

Weimarer Land - Mittelthüringen e.V. (RAG)? 

 

95%

5%

Ja Nein
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Wissen Sie, auf welchem Weg die RAG über Förderanträge entscheidet? 

 

Sind Ihnen Mitglieder der RAG (Verein / Fachbeirat) bekannt?  
 

85%

15%

Ja Nein

85%

15%

Ja Nein

Wünschen Sie sich mehr Informationen über die Arbeit der RAG? 

25%

75%

Ja Nein
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Welche Information über die Arbeit der RAG wünschen Sie sich? 

Versammlungen, Öffentlichkeitsarbeit, Workshops etc. 

ggf. Infos über bewilligte Projekte per Newsletter 

Newsletter 

Wo wünschen Sie sich Informationen über die Arbeit der RAG? 

Social Media 

per Newsletter 

Im Internet, Persönlich wie mail 

Im Internet, Über die Mitarbeit in einer Projektarbeitsgruppe 

Haben Sie Interesse an einer Mitgliedschaft in der LEADER-Aktionsgruppe Weimarer Land - 

Mittelthüringen e.V. (RAG)? 

5%

95%

Ja Nein

Hat Sie die Möglichkeit der LEADER-Förderung/ Regionalbudget-Förderung bestärkt, ihr Projekt in 

Angriff zu nehmen? 

90%

10%

Ja Nein
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Anmerkungen/ Anregungen: 

Schlussrechnungen von Handwerkern akzeptieren, wenn dort die Zahlung der Teilrechnungen 
bestätigt wird. 

Weniger Bürokratie und einfachere Beantragung und Abrechnung 

Der zeitliche Rahmen von Antragstellung, Projekt Umsetzung und Fördergeld ist sehr sportlich und 
entspricht nicht den realen Gegebenheiten. Hier müsste nachgebessert werden. Baufirmen planen 
viel langfristiger. 

Es lohnt sich. 

Frau Seidel und Frau Graupe unterstützen dabei hervorragend! 

Zeitliche Rahmen sowie Planung ist hoch, Erbringung der geforderten Unterlagen war verbunden mit 
viel Aufwand 

Die Zeitspanne zwischen Bewilligung/Beginn und Fertigstellung/Abgabe war sehr sportlich, 
zumindest bei unserem Projekt 

Flexibilität bei kleineren Änderungen, Längere Bauzeiten, die nächste Instanz unbedingt verbessern 
im Zuge Verständnis und Controlling. Klarere Absprachen bei der Förderwürdigkeit z.B. Tische 
Stühle (bewegliche für das Konzept benötigte Artikel) 

Anmerkungen/ Anregungen: 

Schlussrechnungen von Handwerkern akzeptieren, wenn dort die Zahlung der Teilrechnungen 
bestätigt wird. 

Anmerkungen/ Anregungen: 

Schlussrechnungen von Handwerkern akzeptieren, wenn dort die Zahlung der Teilrechnungen 
bestätigt wird. 

Verhältnis zwischen Aufwand und Nutzen eines Projektes: 
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sehr groß machbar gering

Die organisatorischen Vorarbeiten für die Antragsstellung waren...

Der zeitliche Aufwand für Abrechnung und Verwendungsnachweis des Projektes war...

Bitte beurteilen Sie die Qualität der Betreuung durch das Regionalmanagement: 
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sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

[Beratung zu Fördermöglichkeiten

Informatione zu Fördermodalitäten und zum Antragsverfahren

Begleitung im Rahmen der Projektumsetzung und Abrechnung des Vorhabens
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Anmerkungen/ Anregungen: 

Insgesamt sehr gute Betreuung und Beratung durch das Regionalmanagemen.t 

Alles sehr gut, vielen Dank für die Unterstützung und die Geduld. 

Eine sehr schöne und intensive Begleitung/ Beratung durch Frau Graupe und Mitarbeiterinnen. 

Es ist unfair die Tollen Damen in der Vorplanung und Beratung zu bewerten, wenn es dann bei den 
nächst höheren Gremien schlecht läuft. 

Würden Sie sagen, dass sich mit der Umsetzung ihres Projektes nach der LEADER-Methode/ 

Regionalbudget-Methode... 
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... Ihr Kontakt zu bzw. Ihre
Zusammenarbeit mit anderen

Akteuren der Region vertieft hat?

... für Sie ein Einblick in andere
Bereiche der Entwicklung des

ländlichen Raums ergeben hat?

...weitere Aktionen in ihrem Verein/
Region/ Gemeinde angestoßen

werden konnten?

Ja Nein Das kann ich nicht beurteilen
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positiv - Ich finde, dass die
Digitalisierung in diesem Bereich viele

Vorteile mit sich bringen kann.

negativ - Ich befürchte einen erhöhten
Mehraufwand und werde ggf. von

zukünftigen Projektanträgen Abstand
nehmen.

kann ich nicht beurteilen.

LEADER-Anträge müssen nun auch online über das Portal Portia eingereicht werden. Wie stehen Sie 

zur Digitalisierung der Antragsstellung? 
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Anmerkungen/ Anregungen: 

Ein vereinfachtes Antragsverfahren. 

Digitale Bearbeitung ist oft mit noch höherem Zeitaufwand verbunden, da Antragsverfahren und 
Begrifflichkeiten sich oft nicht klar erschließen und damit zu Fehlerquellen führen, die durch eine 
Begleitung der Antragsteller umgangen werden können 

Als Macher ist Egal wie! Allerdings ist es viel zu kompliziert und aufwändig. Sinnlose 
Stellungnahmen, Forderungen, Bauzeitverkürzungen durch viel zu Viele Kontrollen, sinnlosen 
Festlegung. Ohne Förderung hätte es wahrscheinlich nur 2/3 der Bausumme gekostet. 

Es wäre hilfreich, auch weiter für einen begrenzten Zeitraum die parallele Antragstellung zu 
ermöglichen. 

Nutzen Sie neben dem Regionalmanagement weitere Ansprechpartner für Rückfragen? 

 

25%

75%

Ja Nein

Wenn ja, welche? 
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Förderbehörde (Landesamt für
Landwirtschaft und Ländlichen Raum)

Mitglied der RAG Sontiges

Nutzen Sie die folgenden Online-Angebote der RAG? 
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Internetseite der RAG (www.leader-
rag-wei.de)

Instagram (leader.weimarerland) Facebook (LEADER-Region Weimarer
Land Mittelthüringen)

Ja Nein Nein, aber zukünftig geplant.
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Anmerkungen/ Anregungen: 

Keine Angaben. 

Wenn ja, welche? 

Erweiterung der Treffpunkte zu Bildung und Tourismus und Erholung im Ländlichen Raum. 

Vereinskleidung 

Ganz viele 

Weitere Bauarbeiten im Theatercafé, Bauarbeiten im Theater Laden wie Gehwege, Eingangsbereich 

Förderung Materialausstattung Kreativwerkstatt, Ausbau und Renovierung "Tiny Home"-
Ferienwohnung auf dem Land 

Aktuell keine konkreten Projekte 

Sind wir gerade am planen. 

Auf Grund der Ausschöpfung des de-minis nicht vor den nächsten 2 Jahren möglich 

Gestaltung eines bäuerlichen Gartens 

Angebote für junge Menschen 

Freizeitangebot für Feriengäste, zB. Fahrradverleih 

Dauert noch 

Haben Sie weitere Projektideen, deren Umsetzungs- und Fördermöglichkeiten durch das 

Regionalmanagement geprüft werden sollen? 

 

70%

30%

Ja Nein
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Anlage 6: Auswertung Evaluierungsbogen für Vereinsmitglieder 

  



Selbstevaluierung der RAG 2025 – Auswertung Evaluierungsbogen Vereinsmitglieder 

versendete Fragebögen: 21 Datum: 05.11.2025 

Rücklauf: 7 

Rücklaufquote: 33,33% 

Anlage 4.4: Auswertung Evaluierungsbogen Vereinsmitglieder 

Welchem Gremium gehören Sie an? 

 Nr. Vereinsmitglied Mitglied des Fachbeirats Mitglied des Vorstands 

1 ■   

2 ■ ■  

3 ■  ■ 

4 ■   

5  ■  

6 ■   

7 ■ ■  

    
Die Regionalen LEADER Aktionsgruppen (RAG) haben die Entwicklung und Umsetzung Regionaler 
Entwicklungsstrategien zum Ziel. Die RAG Weimarer Land - Mittelthüringen e.V. gewährleistet dies in 
hohem Maße und arbeitet effizient und bürgernah. 

 
 

Anmerkungen/Anregungen: 

Keine Angaben  

 

Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit des Vorstandes der RAG Weimarer Land - Mittelthüringen e.V. 
hinsichtlich nachfolgend genannter Optionen? 

 
Anmerkungen/Anregungen: 

Keine Angaben  

29%

57%

14%

trifft voll und ganz zu trifft zu trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu
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sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend ohne
Beurteilung

Ablauf von Entscheidungsprozessen Erfüllung der Aufgaben im LEADER-Prozess Sitzungsablauf und Organisation
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Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit des Fachbeirats der RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V. 
hinsichtlich nachfolgend genannter Optionen? 

 
 

Anmerkungen/Anregungen: 

Keine Angaben 

 
Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit des Vereins der RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V. 
hinsichtlich nachfolgend genannter Optionen? 

 
 

Anmerkungen/Anregungen: 

Keine Angaben 
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sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend ohne
Beurteilung

Ablauf von Entscheidungsprozessen Erfüllung der Aufgaben im LEADER-Prozess

Sitzungsablauf und Organisation
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sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

Ablauf von Entscheidungsprozessen Erfüllung der Aufgaben im LEADER-Prozess

Sitzungsablauf und Organisation
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Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit des Regionalmanagements der RAG Weimarer Land – 
Mittelthüringen e.V. hinsichtlich nachfolgend genannter Optionen? 

 
 

Mir, als Vertreter einer bestimmten gesellschaftlichen Gruppe, gelingt es gut, diese Gruppe im Verein 
zu repräsentieren, den regionalen Entwicklungsprozess mit zu gestalten und die Gruppe umfassend 
über die Vorgänge der RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V. zu informieren. 

 
 
Ich kann meine Kompetenzen gut einbringen und damit die Umsetzung der Regionalen 
Entwicklungsstrategie positiv beeinflussen. 
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sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend ohne
Beurteilung

Informationsfluss

Organisation der Entscheidungsprozesse der Gremien der RAG

Organisation von Sitzungen der Gremien der RAG

Erfüllung der Aufgaben im LEADER-Prozess

86%

14%

trifft voll und ganz zu trifft zu trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu

28%

43%

29%

trifft voll und ganz zu trifft zu trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu
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Ich habe den Eindruck, dass durch die anderen Mitglieder meines Gremiums die anderen 
gesellschaftlichen Gruppierungen ebenfalls kompetent vertreten werden. 

 
 

Ich nutze die Möglichkeit, innerhalb meines Netzwerkes, auf die Arbeit der RAG und die LEADER-
Förderung hinzuweisen 

 
Anmerkungen/Anregungen: 

Keine Angaben 

 
 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit erfolgt eine ausreichende und kontinuierliche Sensibilisierung 
der Bevölkerung für den regionalen Entwicklungsprozess (Presse, Informationsveranstaltungen zu 
regional bedeutsamen Projekten etc.). 

 
 
 
 
 

29%

57%

14%

trifft voll und ganz zu trifft zu trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu

57%

43%

trifft voll und ganz zu trifft zu trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu

71%

29%
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Selbstevaluierung der RAG 2025 – Auswertung Evaluierungsbogen Vereinsmitglieder 

Es wird eingeschätzt, dass die RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V. und das 
Regionalmanagement in der Region wahrgenommen und als Partner im Entwicklungsprozess 
gefordert werden. 

 
 
Anmerkungen/Anregungen: 

Zuviele bürokratische Anforderungen und Forderungen seitens FöMi-Geber 

 
Falls Sie dem Fachbeirat angehören: Denken Sie, dass die aktuelle Handhabung "Vorbewertung 
und Fachbeiratssitzung" beibehalten werden sollte? 

 
 
Anmerkungen/Anregungen: 

Keine Angaben 

 
 

Wie viele Arbeitsgruppentreffen pro Handlungsfeld halten Sie jährlich für notwendig, um die Arbeit der 
RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V. gewinnbringend zu fördern? 
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14%
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Selbstevaluierung der RAG 2025 – Auswertung Evaluierungsbogen Vereinsmitglieder 

Nach meiner Meinung führt der LEADER-Ansatz zur Erhöhung der Effizienz der Fördermittelvergabe 
(gezielter Einsatz von Fördermitteln, bezogen auf die Regionale Entwicklungsstrategie) 

 
 

Mit den Votierungen des Fachbeirats kann ein spürbarer Einfluss auf Förderentscheidungen geltend 
gemacht werden. 

 
 

Anmerkungen/Anregungen: 

Es herrscht zu viel Förderbürokratie vor. 

  

29%

43%

14%

14%

trifft voll und ganz zu trifft zu trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu

14%

72%

14%

trifft voll und ganz zu trifft zu trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu



Selbstevaluierung der RAG 2025 – Auswertung Evaluierungsbogen Vereinsmitglieder 

Mit dem Verfahren zur Projektauswahl hinsichtlich der Informationsbereitstellung (Unterlagen sind 
aussagekräftig und werden rechtzeitig vorgelegt) bin ich zufrieden. 

 
 

Auf der Grundlage der durch das Regionalmanagement vorgelegten Unterlagen ist eine objektive 
Projektbewertung und Priorisierung gewährleistet 

 
 

Anmerkungen/Anregungen: 

Keine Angaben 

 

Welche weiteren Anregungen gibt es zur Verbesserung der Arbeit der RAG Weimarer Land - 
Mittelthüringen e.V. und des Regionalmanagements (z.B. Aufgabenschwerpunkte)? 

Noch bessere Transparenz des RAG in der Bevölkerung. 

Prozess der Zielaufstellung war schon sehr aufwendig, viel zu viel Bürokratie. 

 

43%

57%
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RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V.                         Zwischenevaluierung 2025/2026 - ANHANG 

 
 

Anlage 7: Zielfortschrittsanalyse (Ergebnis Bilanzworkshop) 

 

 

Tabelle 1: Übersichten zur Darstellung der Zielerreichung und Umsetzung der RES/ 

 Bewertungsbereich Inhalt und Strategie 

• Tabelle 1.1: Handlungsfeld Wirtschaft und Landwirtschaft 

• Tabelle 1.2: Handlungsfeld Kultur und Tourismus 

• Tabelle 1.3: Handlungsfeld Leben 

• Tabelle 1.4: Handlungsfeld Natur und Kulturlandschaft 

 

Tabelle 2: Übersicht zur Bewertung des Umsetzungsstandes der RES vom 

08.2023 bis 31.12.2025/ Bewertungsbereich Prozess und Struktur  

 

 

Tabelle 3: Übersicht zur Bewertung des Umsetzungsstandes der RES  

vom 08.2023 bis 31.12.2025/ Bewertungsbereich Aufgaben des Regionalmanagements 
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Leitprojekt Textile Erlebnisregion Weimarer Land 
Stand: Kooperationsvereinbarung geschlossen (RAG Saale-Holzland e.V., RAG Greizer Land e.V., RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V. 
Maßnahmen im Rahmen der Kooperation: 

• PA_023_p: Machbarkeitsstudie: Wollverarbeitungsmanufaktur, Verein Thüringer Färbedorf Neckeroda e.V. (realisiert) 

• Koop_003_p: Textilregion Thüringen: Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Wollmanufaktur (realisiert 
 

Startprojekt 

• Fachtreffen Tourismus und Wirtschaft in Kooperation mit dem Kreis Weimarer Land (PA_025_k: realisiert) 

• Egendorf: Herstellung von Produktion aus Wildkräutern (PA_007_p: realisiert) 

Kooperationsansatz: Kooperation für Imagebildung, Nachwuchs- und Fachkräftegewinnung für die Landwirtschaft/Grüne Berufe: 

• PA_022_p WL: Fachkräfte für Land- und Ernährungswirtschaft – jetzt, Stiftung ländliche Neugier: Antrag zurückgezogen (keine Umsetzung)  
Diskussionsbeitrag Bilanzworkshop 05.05.2026:  

- Landwirtschaftliche Betriebe sind in der Nachwuchsgewinnung gut organisiert und betreiben diese, soweit bekannt, erfolgreich 
- es besteht kein weiterer Handlungsbedarf 

 

 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 1.1 Netzwerke und Kooperationen auf- und ausbauen, Ansiedlung ermöglichen 

TZ: 1.1.1 Co-Working-Spaces, 
Gründerzentren und weitere alter-
native Arbeitsformen unterstützen 

 
 
Anzahl unterstützter beste-
hender Arbeitsformen;  
Anzahl unterstützter neuer 
Arbeitsformen 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 1 
 
 

PA_060_p Ballstedt: 
Glückliches Landleben, 
Glückliches Landleben 
GmbH (2025) 
 

Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

  

TZ: 1.1.2 Soziales, gemeinwohlin-
teressiertes Wirtschaften unterstüt-
zen 

 
 
Anzahl unterstützender 
Maßnahmen 
 

Soll 
 

0 / 0 / 2 

Ist 
 

1 / 0 / 1 
 

Koop_003_p Textilregi-
on Thüringen: Wirt-
schaftlichkeitsuntersu-
chung Wollmanufaktur 
(2025) 
RB_2023_006 Blanken-
hain: Stiftung ländliche 
Neugier: Homepage, 
Stiftung Ländliche Neu-
gier (2023) 

Soll 
 
 
0 

Soll 
 
 
1 

Soll 
 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.2.1: 

• PA_007_p Startprojekt Egendorf: Wildes Superfood Lebenshilfe-Werk Weimar/ Apolda e.V. 
 
 

HFZ 1.2 Insbesondere kleinere und mittlere Unternehmen unterstützen 

TZ: 1.2.1 Wettbewerbsfähigkeit 
kleinerer und mittlerer Unterneh-
men stärken 
 
 
 
 

 
 
Anzahl unterstützter KMU 

Soll 
 

0 / 2 / 0 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

PA_077_p Rohda 
(Haarberg): Hofautomat 
für regionale Produkte, 

Gut Butterblume 

Soll 
 
0 

Soll 
 
2 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.2.1: 

• PA_013_p Schoppendorf: Anschaffung zweites Hühnermobil  
Landgut Weimar Bio GmbH 

• RB_2023_004 Schoppendorf: Umstellung Bio-Betrieb: Anschaffung Kühlzelle 
Landgut Weimar Bio GmbH 

• PA_007_p Startprojekt Egendorf: Wildes Superfood Lebenshilfe-Werk Weimar/ Apolda e.V. 
 
Nicht zur Ausführung gekommene Vorhaben: 

• PA_008_p Klettbach: Warenautomat und Milchtankstelle, Biohof Bärwolf (Antrag zurückgezogen) 
 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_254 Bad Berka: Imkerei: Anschaffung Verkaufshänger 
 

TZ: 1.2.2 Schnittstelle Erzeuger 

und verarbeitendes Gewerbe aus-

bauen 

 

 

 
 
Anzahl Vernetzungstreffen 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 1 

RB_2025_006 Schop-
pendorf: Anschaffung 
Tierwaage und Abfüllge-
rät für Milch, Landgut 
Weimar Bio GmbH 
(2025) 

 

Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.3.1: 

• PA_023_p WL: Machbarkeitsstudie: Wollverarbeitungsmanufaktur 
Verein "Thüringer Färbedorf Neckeroda" e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.2.1: 

• PA_013_p Schoppendorf: Anschaffung zweites Hühnermobil  
Landgut Weimar Bio GmbH 

• PA_007_p Startprojekt Egendorf: Wildes Superfood Lebenshilfe-Werk Weimar/ Apolda e.V. 

• RB_2023_004 Schoppendorf: Umstellung Bio-Betrieb: Anschaffung Kühlzelle 
Landgut Weimar Bio GmbH 
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 Indikator / Zielgröße 2023/ 2024/ 2025 realisierte Projekte / 
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

TZ: 1.2.3 Cluster Land- und Ernäh-
rungswirtschaft entwickeln 

 
 
Anzahl unterstützter Akteure 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

 
 

Soll 
 
0 

Soll 
 
2 

Soll 
 
0 

 

Diskussionsbeitrag Bilanzworkshop 05.05.2026:  

- Projektansätze gleich dem TZ 1.2.2 vorhanden: 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.2.1: 

• PA_013_p Schoppendorf: Anschaffung zweites Hühnermobil  
Landgut Weimar Bio GmbH 

• PA_007_p Startprojekt Egendorf: Wildes Superfood Lebenshilfe-Werk Weimar/ Apolda e.V. 

• RB_2023_004 Schoppendorf: Umstellung Bio-Betrieb: Anschaffung Kühlzelle 
Landgut Weimar Bio GmbH 

 
HFZ 1.3 Regionale Wertschöpfung entwickeln 
TZ: 1.3.1 Regionale Wertschöp-
fungsketten entwickeln und stärken, 
bevorzugt innovative, zukunftsori-
entierte Projekte und Maßnahmen 
 
 
 
 

 
 
Anzahl der Maßnahmen 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

2 / 0 / 0 

PA_025_k 
Startprojekt  
WL: Tagung Tourismus 
Plus Wirtschaft, 
Kreis Weimarer Land 
(2023) 
 
PA_023_p WL: Mach-
barkeitsstudie: Wollver-
arbeitungsmanufaktur, 
Verein "Thüringer Fär-
bedorf Neckeroda" e.V. 
(2023) 

 

Soll 
 
 
0 

Soll 
 
 
1 

Soll 
 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.2.1: 

• PA_013_p Schoppendorf: Anschaffung zweites Hühnermobil  
Landgut Weimar Bio GmbH 
PA_007_p Startprojekt Egendorf: Wildes Superfood Lebenshilfe-Werk Weimar/ Apolda e.V. 

• RB_2023_004 Schoppendorf: Umstellung Bio-Betrieb: Anschaffung Kühlzelle 
Landgut Weimar Bio GmbH 

 
Nicht zur Ausführung gekommene Vorhaben: 

• RB_2023_001 Egendorf: Naturhof: Anschaffung Schältechnik; Lebenshilfe-Werk Weimar/ Apolda 
e.V. (Ablehnung) 
 

Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• alt_PI_461_3 Stadt Bad Berka: verschiedene Projektideen: regionale Verkaufsstellen an den 
Fischteichen digital 

• PI_254 Bad Berka: Imkerei: Anschaffung Verkaufshänger 
 

HFZ 1.4 Akteure qualifizieren 

TZ: 1.4.1 Schulung möglicher Ar-

beitskräfte in stark vom Arbeitskräf-

temangel betroffenen Bereichen 

 

 

 

 

 
 
Anzahl unterstützter Initiati-
ven 
 
Anzahl geschulter Arbeits-
kräfte 

Soll 
 

0 / 0 / 1 
 
 

10 

Ist 
 

0 / 0 / 0 
 
 
0 

 Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
 
 
Nicht zur Ausführung gekommene Vorhaben: 

• PA_022_p WL: Fachkräfte für Land- und Ernährungswirtschaft – jetzt; Stiftung ländliche Neugier 
(Antrag zurückgezogen) 

• RB_2024_008 WL: Analyse zu den Möglichkeiten der Unterstützung der Betriebe. Mit ausländi-
schen Arbeitnehmern, Stiftung ländliche Neugier (Förderwürdigkeit abgelehnt) 
 

Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• alt_PI_o.Nr. Ottstedt a.B. Aufenthalts- u. Schulungsraum Agrarproduktion Niederzimmern 

 

Diskussionsbeitrag Bilanzworkshop 05.05.2026:  

- u.a. ESF wird hier vordergründig als Fördermöglichkeit genutzt 
- es besteht kein weiterer Handlungsbedarf 
 
 

TZ: 1.4.2 Gemeinwohlorientierte 

Schulungen/Qualifizierungen zu 

regionalspezifischen Themenberei-

chen (insb. Traditionen, regionale 

Produktion und Verarbeitung, 

nachhaltiges Wirtschaften) 

 

 

 

 
 
Anzahl unterstützter Initiati-
ven  
 
Anzahl geschulter Akteure 

Soll 
 

0 / 0 / 1 
 
 

10 

Ist 
 

0 / 0 / 1 
 
 

> 10 
(Schulungen 
Kromsdorf) 

PA_026_p Kromsdorf: 
Schloss: Steinhaus, 
ILMTAL Streuobst e.V. 
(2023) 
PA_057_p Rittersdorf: 
Handwerkerhaus, Priva-
ter Antragsteller (2025) 

Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 
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 Indikator / Zielgröße 2023/ 2024/ 2025 realisierte Projekte / 
Anträge 2026  
(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 1.5 Fachkräfte gewinnen und binden 

TZ: 1.5.1Verstärkte Vernetzung von 

Schulen und Unternehmen 

 
 
 
Anzahl der Maßnahmen 

Soll 
 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 
 

0 / 0 / 0 
 

PA_061_k Weimarer 
Land: Mutmacher-
Seminar von MEIN MU-
TIGER WEG, Kreis 
Weimarer Land 
 

Soll 
 
 
1 

Soll 
 
 
1 

Soll 
 
 
0 

 

Diskussionsbeitrag Bilanzworkshop 05.05.2026:  

- aufgrund des Projektantrages in 2026 ist kein weiterer Handlungsbedarf gegeben 
 

TZ: 1.5.2 Initiativen zur Gewinnung 
von Rückkehrern unterstützen – die 
Region als attraktiven Lebens- und 
Arbeitsstandort präsentieren 

 
 
Anzahl unterstützter Initiati-
ven 

Soll 
 

0 / 0 / 0 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

PA_073_p Tonndorf: 
Schloss: Stallscheune: 
Sanierung, Auf Schloss 
Tonndorf eG 
 

Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 
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Leitprojekt Nachhaltige Geländemöblierung 
Stand: Umsetzung im Rahmen von Einzelprojekten:  

• RB_2023_007: Hohenfelden: Stausee: Aufstellung Bänke, Ankergrund GmbH (realisiert) 

• RB_2023_008: Hohenfelden: Campingplatz am Stausee: Aufstellung von Bänken, CP Stausee Hohenfelden GmbH (realisiert) 
 

 

Startprojekt 

• Kooperationsplanung und Bedarfsanalyse zur Erneuerung und dem Neubau von Rastorten an Rad- und Wanderwegen sowie in Parks und Gartenanlagen (PA_005_p: Antrag zurückgezogen) 
 

 

Kooperationsprojekt  
Radring Erfurt: Marketing und Vernetzung in der Region  
Stand: Kooperationsvereinbarung besteht noch aus alter Förderperiode 

Diskussionsbeitrag Bilanzworkshop 05.05.2026: Marketingkampagne läuft gerade außerhalb der LEADER-Förderung, finanziert über Beiträge der beteiligten Gebietskörperschaften 

 
Ilmtal-Radweg: Qualitätserhöhung touristischer Leistungsträger:  
Stand: Kooperationsvereinbarung abgeschlossen (RAG Gotha – Ilm-Kreis – Erfurt e.V., RAG Weimarer Land – Mittelthüringen e.V.) 
Maßnahmen im Rahmen der Kooperation:  

• Koop_001_p Ilmtal-Radweg: Digitaler Content, Weimarer Land Tourismus e.V. (nicht realisiert) 

• Koop_002_p Ilmtal-Radweg: Digitaler Content, Weimarer Land Tourismus e.V. (realisiert) 
 

 
 

 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 2.1 Angebotsqualität steigern – nachhaltiger Tourismus 

TZ: 2.1.1 Nachhaltige Qualitätsent-

wicklung im Tourismus unterstützen 

 
 

Anzahl der Maßnahmen  
 

Soll 
 

1 / 1 / 1 

Ist 
 

 0/ 3 / 3 

PA_030_k Hohenfelden: 
Freilichtmuseum: Corporate 
Design, Kreis Weimarer 
Land (2024) 
PA_033_p WL: Aktivkultur 
Weimar / Weimarer Land, 
Weimarer Land Tourismus 
e.V. (2024) 
PA_042_p Kleinschwab-
hausen: Ottilies Ort: techni-
sche Ausstattung Privater 
Antragsteller (2024) 
 PA_046_k Hohenfelden: 
Freilichtmuseum: Website, 
Kreis Weimarer Land 
(2025) 
PA_047_k Hohenfelden: 
Freilichtmuseum: Shop: 
Konzept, Kreis Weimarer 
Land (2025) 
PA_059_p Kleinschwab-
hausen: Ottilies Ort: Tech-
nik und Podeste, Privater 
Antragsteller (2025) 
PA_048_k Hohenfelden: 
Freilichtmuseum: Umset-
zung, Kreis Weimarer Land 
(2026) 

Soll 
 
1 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.3: 

• RB_2023_008 Hohenfelden: Campingplatz am Stausee: Aufstellung Bänke 
CP Stausee Hohenfelden GmbH 

• RB_2023_007 Hohenfelden: Stausee: Aufstellung Bänke Ankergrund GmbH 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.4: 

• PA_049_p WL: Digital Customer Journey Weimarer Land Tourismus e.V. 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.4.2: 

• Koop_002_PA Ilmtal-Radweg: Vermarktung mittels digitalem Content 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 4.4.2: 

• RB_2024_011 Hohenfelden: Campingplatz: Erwerb von 2 Lasten-e-Bikes vorher PI_105 
 
 

TZ: 2.1.2 Einsatz regionaler Produkte 

in Gastronomie und für Versorgung 

fördern 

 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 
0 / 0 / 0 
 

 Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.2.2: 

• RB_2025_006 Schoppendorf: Anschaffung Tierwaage und Abfüllgerät für Milch 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.2.1: 

• RB_2023_004 Schoppendorf: Umstellung Bio-Betrieb: Anschaffung Kühlzelle 
Landgut Weimar Bio GmbH 

• PA_013_p Schoppendorf: Anschaffung zweites Hühnermobil Landgut Weimar Bio GmbH 
Nicht zur Ausführung gekommene Vorhaben: 

• PA_008_p Klettbach: Warenautomat und Milchtankstelle, Biohof Bärwolf (Antrag zurückgezo-
gen) 

Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• alt_PI_447 Ilmtal-Weinstraße: Dorfläden (Automatenlösung) an verschiedenen Standorten 

•  
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 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

TZ: 2.1.3 Zukunftsweisende Ausstat-

tung von Parks, Gartenanlagen und 

Freizeitflächen unterstützen 

 

Anzahl qualifizierter Grün- 
bzw. Freizeitflächen 

Soll 
 
0 / 1 / 1 

Ist 
 
2 / 0 / 0 

 

RB_2023_007 Hohenfel-
den: Stausee: Aufstellung 
Bänke, Ankergrund GmbH 
(2023) 
RB_2023_008 Hohenfel-
den: Campingplatz am 
Stausee: Aufstellung Bän-
ke, CP Stausee Hohenfel-
den GmbH (2023) 
PA_064_k Hohenfelden: 
Freilichtmuseum: Etablie-
rung eines digitalen Infor-
mationssystems, 
Kreis Weimarer Land 
PA_071_p Bad Sulza: 
Mehrgenerationen-
Outdoor-Fitnesspark, 
Kurgesellschaft Bad Sulza 
mbH 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

Soll 
 

0 

 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.3.2: 

• RB_2023_003 WL: Thüringer Drei-Türme-Weg: touristische Audioguide-App 
Kötschberggemeinde e.V. 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.4: 

• PA_045_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage Stadt Blankenhain - 2. BA 

• PA_037_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage Stadt Blankenhain 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.4.2: 

• PA_053_k Mellingen: Spielfelder: Freischach und Boccia Gemeinde Mellingen 

• PA_054_k Mellingen: Skateranlage Gemeinde Mellingen 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 4.1.1: 

• RB_2024_001 Tiefengruben: Apfelskulptur mit Sitzgruppe 
Obstbauverein Tiefengruben e.V. ehemals PI_110 
 

Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_266: Berlstedt: Weimarer Land Bank 

• PI_203: Nohra Landschaftspark 
 

TZ: 2.1.4 Innovative, nachhaltige 

Ansätze fördern 

 

Anzahl unterstützter Akteu-
re 

Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 
0 / 0 / 2 

 

PA_048_k 
Hohenfelden: Freilichtmu-
seum: Shop: Umsetzung, 
Kreis Weimarer Land 
(2025) 
PA_049_p  
WL: Digital Customer Jour-
ney, Weimarer Land Tou-
rismus e.V. (2025) 
 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.3.1:  

• PA_025_k Startprojekt WL: Tagung TourismusPlusWirtschaft, Kreis Weimarer Land 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1: 

• PA_047_k Hohenfelden: Freilichtmuseum: Shop: Konzept, Kreis Weimarer Land 
 

 

HFZ 2.2 Synergieeffekte in den Bereichen Tourismus, Naherholung und Kultur erhöhen 

TZ: 2.2.1 In Kombination buchbare 
Kultur- und Tourismusangebote ent-
wickeln („Pakete“ für Tages- 
und/oder Wochenendausflüge) 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 
0 / 1 / 0 

Ist 
 
0 / 0 / 0 

 Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1: 

• PA_033_p WL: Aktivkultur Weimar / Weimarer Land, Weimarer Land Tourismus e.V. 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.4: 

• PA_049_p WL: Digital Customer Journey, Weimarer Land Tourismus e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.3.2: 

• RB_2023_003 WL: Thüringer Drei-Türme-Weg: touristische Audioguide-App, Kötschbergge-
meinde e.V. 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.4.2: 

• Koop_002_PA Ilmtal-Radweg: Vermarktung mittels digitalem Content 
 

TZ: 2.2.2 Identitätsstiftende Ausstel-

lungen fördern und Ausstellungsräu-

me ertüchtigen 

Anzahl geförderter Ausstel-
lungen, Anzahl ertüchtigter 
Ausstellungsräume 
 

Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 
0 / 0 / 0 

PA_062_k Weimarer Land: 
Digitale Kultur- und Tou-
rismusstelen, Kreis Weima-
rer Land 
PA_072_k Apolda: Kunst-
haus: Erneuerung Fußbo-
den, Kreis Weimarer Land 
 

Soll 
 

0 

Soll 
 

2 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1: 

• PA_047_k Hohenfelden: Freilichtmuseum: Shop: Konzept Kreis Weimarer Land 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.4.1: 

• PA_014_k Bad Berka: Coudrayhaus: Fenster und 2 Außentüren Stadt Bad Berka 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.4.3: 

• PA_001_k Zottelstedt: Seierturm Stadt Apolda 
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 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 2.3 Angebotsvielfalt erhöhen 

TZ 2.3.1 Vorhandene Projekte ver-
knüpfen und ausbauen 

Anzahl der Maßnahmen 
 
  

Soll 
 

0/ 0 / 2 

Ist 
 

0 / 0 / 1 

RB_2025_009 Klein-
schwabhausen: Ottilies Ort: 
Anschaffung für das Cate-
ring, Lauter Literatur (2025) 

Soll 
 
0 

Soll 
 
3 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.3.1: 

• PA_025_k Startprojekt WL: Tagung TourismusPlusWirtschaft Kreis Weimarer Land 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1: 

• PA_046_k Hohenfelden: Freilichtmuseum: Website Kreis Weimarer Land 

• PA_047_k Hohenfelden: Freilichtmuseum: Shop: Konzept Kreis Weimarer Land 

• PA_059_p Kleinschwabhausen: Ottilies Ort: Technik und Podeste Privater Antragsteller 

• PA_042_p Kleinschwabhausen: Ottilies Ort: technische Ausstattung Privater Antragsteller 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.3: 

• RB_2023_008 Hohenfelden: Campingplatz am Stausee: Aufstellung Bänke 
CP Stausee Hohenfelden GmbH 

• RB_2023_007 Hohenfelden: Stausee: Aufstellung Bänke Ankergrund GmbH 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.4: 

• PA_048_k Hohenfelden: Freilichtmuseum: Shop: Umsetzung Kreis Weimarer Land 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.4.2: 

• Koop_002_PA Ilmtal-Radweg: Vermarktung mittels digitalem Content 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.4.1: 

• PA_028_p Liebstedt: Ordensburg: Scheune: Dach Ordensburg Liebstedt GmbH & CO KG 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 4.4.2: 

• RB_2024_011 Hohenfelden: Campingplatz: Erwerb von 2 Lasten-e-Bikes vorher PI_105 
 

TZ 2.3.2 Entwicklung hochwertiger 
und zeitgemäßer Tourismusangebote 
fördern, bevorzugt im Bereich Ge-
sundheitstourismus 

Anzahl neuer Touris-
musangebote 
  
 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

1 / 0 / 0 

RB_2023_003 WL: Thürin-
ger Drei-Türme-Weg: tou-
ristische Audioguide-App, 
Kötschberggemeinde e.V. 
(2023) 

Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1:  

• PA_047_k Hohenfelden: Freilichtmuseum: Shop: Konzept Kreis Weimarer Land 

• PA_033_p WL: Aktivkultur Weimar / Weimarer Land Weimarer Land Tourismus e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.4: 

• PA_048_k Hohenfelden: Freilichtmuseum: Shop: Umsetzung Kreis Weimarer Land 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.3.3: 

• PA_043_p Ottstedt a.B.: Ausbau von 2 Ferienwohnungen Privater Antragsteller 
 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_017 Sonnendorf: Weingut: Skywalk Thüringer Weingut Bad Sulza Herr Clauß 
 

TZ 2.3.3 Urlaub auf dem Land gestal-
ten 

Anzahl unterstützter Land-
wirtschaftsbetriebe  
 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 1 / 0 

PA_043_p Ottstedt a.B.: 
Ausbau von 2 Ferienwoh-
nungen, Privater Antrag-
steller (2024) 
PA_067_p Tannroda: Burg: 
Westflügel: Ferienwohnun-
gen Stiftung Burg Tannroda 

Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
 
 

TZ 2.3.4 hochwertige, zukunftswei-
sende Beherbergungsangebote för-
dern 

Anzahl der Maßnahmen 
 
 
 
 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

 Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1:  

• PA_033_p WL: Aktivkultur Weimar / Weimarer Land, Weimarer Land Tourismus e.V. 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.3.3: 

• PA_043_p Ottstedt a.B.: Ausbau von 2 Ferienwohnungen, Privater Antragsteller 
 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_240 Wittersroda: Hofcafé Ferienunterkünfte 
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 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 2.4 Wanderrouten verbessern und Radwegevernetzung steigern 

TZ: 2.4.1 Installation und Kommuni-

kation von regionalen Themenwan-

der- und Spazierwegen unterstützen 

Anzahl der Maßnahmen  
 

Soll 
 

0 / 0 / 0 

Ist 
 

0 / 1 / 0 

PA_038_k Berlstedt: Will-
kommen in Berlstedt und 
seinen Ortsteilen, 
Landgemeinde Am Etters-
berg (2024) 

Soll 
 
0 

Soll 
 
2 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1: 

• PA_033_p WL: Aktivkultur Weimar / Weimarer Land, Weimarer Land Tourismus e.V. 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.3.2: 

• RB_2023_003 WL: Thüringer Drei-Türme-Weg: touristische Audioguide-App 
Kötschberggemeinde e.V. 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.1.1: 

• RB_2025_008 Oettern: Schautafeln, Beschilderung historisch und kulturell bedeutsamer Ge-
bäude, Gemeinde Oettern 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 4.1.1: 

• RB_2024_001 Tiefengruben: Apfelskulptur mit Sitzgruppe, Obstbauverein Tiefengruben e.V. 
 

TZ: 2.4.2 Touristische Wege qualifi-
zieren   

Anzahl qualifizierter Wege 
 

Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 
0 / 1 / 0 

Koop_002_PA  
Ilmtal-Radweg: Vermark-
tung mittels digitalem Con-
tent (2024) 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Nicht zur Ausführung gekommene Vorhaben: 

• PA_005_p Startprojekt Landgut Holzdorf: Herrenhaus: Fenster Küche, Diakonie Landgut 
Holzdorf gGmbH (Antrag zurückgezogen) 

 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_023 Bad Sulza: Weinwanderweg Kurgesellschaft Bad Sulza Frau Kornhaas 
 
 

TZ: 2.4.3 Rad- und Wanderwege 
verknüpfen (kein Wegebau) und auf-
werten (z.B. moderne Rastplätzen) 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 
0 / 1 / 1  

Ist 
 
0 / 0 / 0 

PA_076_k Bad Berka: Re-
vitalisierung der innerörtli-
chen touristischen Aus-
schilderung, Stadt Bad 
Berka 
 

 
 

Soll 
 

1 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1: 

• PA_033_p WL: Aktivkultur Weimar / Weimarer Land Weimarer Land Tourismus e.V. 
(Freizeitkarte) 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.4.2: 

• Koop_002_PA Ilmtal-Radweg: Vermarktung mittels digitalem Content 
 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• Alt_PI_393_Picknickkörbe an Wanderwegen, Kreis Weimarer Land 
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Leitprojekt „WeCaRe“ 

Stand: Umsetzung im Rahmen von Einzelprojekten:  

• möglicher Projektansatz: PA_060 Ballstedt Glückliches Landleben, Glückliches Landleben GmbH (Antragsteller wurde auf WeCare hingewiesen) 
 

Startprojekt 

• Legefeld: Gemeindehaus mit EG-Umbau zur barrierefreien Nutzung (1.BA in Umsetzung)  

• Nauendorf: Seminarhaus und offene Begegnungsstätte (Schwerpunkt Gesundheit) (nicht realisiert – keine Beantragung)  
 

 

 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 3.1 Regionale und ortsprägende Identität und Akteursbeziehungen stärken 

TZ: 3.1.1 Identitätsstiftende Aus-

stellungen und Kommunikations-
maßnahmen unterstützen 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 

0 / 0 / 1 
 

Ist 
 

0 / 1 / 2 
 

RB_2024_006 Söllnitz: Mobi-
les Kino, Verein Landbrücke 
e.V. (2024) 
RB_2025_003 Rödigsdorf: 
Vereinshaus (2025), Heimat-
verein Rödigsdorf e.V. 
RB_2025_008 Oettern: 
Schautafeln, Beschilderung 
historisch und kulturell be-
deutsamer Gebäude, Ge-
meinde Oettern (2025) 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.1: 

• RB_2025_001 Süßenborn: Anfertigung einer Vereinsfahne, Süßenborner Dorfverein e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.4.1: 

• PA_014_k Bad Berka: Coudrayhaus: Fenster und 2 Außentüren, Stadt Bad Berka  
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 4.1.1: 

• RB_2024_001 Tiefengruben: Apfelskulptur mit Sitzgruppe, Obstbauverein Tiefengruben e.V. 
 

 

TZ: 3.1.2 Erhalt und Wiederbele-
bung von Traditionen und Hand-
werk fördern (Vernetzung, Treff-
punkte, gemeinsames Handeln) 

Anzahl unterstützter Initiativen Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 3 / 1 

RB_2024_003 Niederroßla: 
Feuerwehrgerätehaus: Ein-
bau Küche,  FFW Niederroß-
la e.V. (2024) 
RB_2024_004 Nauendorf: 
Anschaffung Anhänger vor-
her PI_119 Nauendorf 1349 
e.V. (2024) 
RB_2024_005 Pfiffelbach: 
Vereinsraum: Stühle und 
Tische, SV Pfiffelbach e.V. 
(2024) 
RB_2025_005 Liebstedt: 
Anschaffung Regenjacken, 
Lindenberger Blasmusik e.V. 
(2025) 

Soll 
 

0 

Soll 
 

2 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.4.2: 

• PA_057_p Rittersdorf: Handwerkerhaus Privater Antragsteller 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.1: 

• RB_2025_001 Süßenborn: Anfertigung einer Vereinsfahne, Süßenborner Dorfverein e.V. 
 

 

HFZ 3.2 Versorgung sicherstellen 

TZ: 3.2.1 Nahversorgung mit regio-
nalen Produkten fördern 

Anzahl geförderter Nahversor-
gungseinrichtungen 
 

Soll 
 

0 / 1 / 0 
 

Ist 
 

3 / 0 / 0 

PA_013_p Schoppendorf: 
Anschaffung zweites Hüh-
nermobil, Landgut Weimar 
Bio GmbH (2023) 
 
PA_007_p Startprojekt 
Egendorf: Wildes Superfood, 
Lebenshilfe-Werk Weimar/ 
Apolda e.V. (2023) 
 
RB_2023_004 Schoppen-
dorf: Umstellung Bio-Betrieb: 
Anschaffung Kühlzelle, 
Landgut Weimar Bio GmbH 
(2023) 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.2.2: 

• RB_2025_006 Schoppendorf: Anschaffung Tierwaage und Abfüllgerät für Milch,  
Landgut Weimar Bio GmbH 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.3.1: 

• PA_023_p WL: Machbarkeitsstudie: Wollverarbeitungsmanufaktur, Verein "Thüringer Färbedorf Ne-
ckeroda" e.V. 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.4.2: 

• PA_026_p Kromsdorf: Schloss: Steinhaus, ILMTAL Streuobst e.V. 
 

Nicht zur Ausführung gekommene Vorhaben: 
• PA_008_p Klettbach: Warenautomat und Milchtankstelle, Biohof Bärwolf (Antrag zurückgezogen) 

 

TZ: 3.2.2 Medizinische Versorgung 

und Pflege verbessern (Infrastruktur 

und Kommunikation) 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

PA_069_p Niedersynder-
stedt: Neubau: 4 Ferienwoh-
nungen und therapeutische 
Praxis: 2. BA, Einzelunter-
nehmer  

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• alt_PI_454 Kranichfeld: Gesundheitszentrum,  Privater Antragsteller – keine Kontaktdaten 

 
Diskussionsbeitrag Bilanzworkshop 05.05.2026: 
- Umsetzung in diesen Bereich mittels LEADER wird als schwierig eigestuft > Komplexität der Vorhaben 
- es besteht kein weiterer Handlungsbedarf 

TZ: 3.2.3 Vernetzung, Information 
und Kommunikation zu bestehen-
den Angeboten und zwischen Initia-
tiven unterstützen 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

1 / 0 / 0 

PA_010_k Kranichfeld: Bür-
gerbus, Stadt Kranichfeld 
(2023) 
 

Soll 
 

0 

Soll 
 

2 

Soll 
 

0 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.4: 

• PA_049_p WL: Digital Customer Journey, Weimarer Land Tourismus e.V. 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.2: 

• PA_011_k Kranichfeld: Bürger-APP, Stadt Kranichfeld  
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 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 3.3 Chancengleiche Strukturen und Angebote für alle Generationen sichern, schaffen und überregional vernetzen 

TZ: 3.3.1 Ehrenamtliches Engage-
ment stärken 

Anzahl der Maßnahm                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              
en 

Soll 
 

0 / 1 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 3 
 

RB_2025_001 Süßenborn: 
Anfertigung einer Vereins-
fahne, Süßenborner Dorfver-
ein e.V.  (2025) 
 
RB_2025_002 Isseroda: 
Ausstattung Außenterrasse, 
Isserodaer Sportverein e.V. 
(2025) 
 
RB_2025_007 Nauendorf: 
Kauf eines Containers, Nau-
endorf 1349 e.V. (2025) 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

Soll 
 

0 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.4.2: 

• PA_026_p Kromsdorf: Schloss: Steinhaus, ILMTAL Streuobst e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.1.1: 

• RB_2025_003 Rödigsdorf: Vereinshaus 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.1.2: 

• RB_2024_003 Niederroßla: Feuerwehrgerätehaus: Einbau Küche, FFW Niederroßla e.V. 

• RB_2024_004 Nauendorf: Anschaffung Anhänger, Nauendorf 1349 e.V. 

• RB_2025_005 Liebstedt: Anschaffung Regenjacken, Lindenberger Blasmusik e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.2.3: 

• PA_010_k Kranichfeld: Bürgerbus, Stadt Kranichfeld 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.2: 

• PA_011_k Kranichfeld: Bürger-APP, Stadt Kranichfeld 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.3: 

• PA_039_k Niederzimmern: Dorf- und Vereinszentrum: Veranstaltungsraum EG (altersgerecht), Ge-
meinde Grammetal 

• PA_055_k Legefeld: Bürgerhaus 1. BA, Stadt Weimar  
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.4: 

• PA_037_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage, Stadt Blankenhain 

• PA_045_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage, Stadt Blankenhain - 2. BA 

• RB_2025_004 Kromsdorf: Kulturhaus: Ausstattung Küche, Gemeinde Ilmtal-Weinstraße 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.4.2: 

• RB_2025_010 Ettersburg: Einrichtung einer Hofaußenküche, Forsthaus Ettersburg e.V. 
 

TZ: 3.3.2 Demokratie und Beteili-
gung stärken 

Anzahl geförderter Beteili-
gungsprozesse 

Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 

1 / 0 / 0 

PA_011_k Kranichfeld: Bür-
ger-APP, Stadt Kranichfeld 
(2023) 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_016 Kapellendorf: Wasserburg: Begegnungs- und Lernort (Privater Antragsteller) 
 

TZ: 3.3.3 Teilhabe für Alle und 
Barrierefreiheit verbessern 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 1 / 1 

PA_039_k Niederzimmern: 
Dorf- und Vereinszentrum: 
Veranstaltungsraum EG (al-
tersgerecht), Gemeinde 
Grammetal (2024) 
PA_055_k Legefeld: Bürger-
haus 1. BA, Stadt Weimar 
(2025) 
PA_074_k Kleinromstedt: 
Alte Schule: Klassentreffen 
2.0 Stadt Bad Sulza 
 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.2.3: 

• PA_010_k Kranichfeld: Bürgerbus, Stadt Kranichfeld 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.2: 

• PA_011_k Kranichfeld: Bürger-APP, Stadt Kranichfeld 

 

TZ: 3.3.4 Begegnungs- und Lernor-
te schaffen und ertüchtigen, sowie 
Begegnung und Wissensaustausch 
ermöglichen 

Anzahl unterstützter Begeg-
nungs- und Lernorte 

Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 1 / 2 

PA_037_k Blankenhain: 
Errichtung einer Freizeitanla-
ge, Stadt Blankenhain - 1. BA 
(2024) 
PA_045_k Blankenhain: 
Errichtung einer Freizeitanla-
ge, Stadt Blankenhain - 2. BA 
(2025) 
RB_2025_004 Kromsdorf: 
Kulturhaus: Ausstattung Kü-
che, Gemeinde Ilmtal-
Weinstraße (2025) 
 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.1.1:  

• PA_060_p Ballstedt: Glückliches Landleben, Glückliches Landleben GmbH  
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.4.2: 

• PA_057_p Rittersdorf: Handwerkerhaus, Privater Antragsteller 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.4.2: 

• PA_054_k Mellingen: Skateranlage, Gemeinde Mellingen 

• PA_053_k Mellingen: Spielfelder: Freischach und Boccia, Gemeinde Mellingen 
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 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 3.4 Bau- und Freiraumstruktur bewahren und bedarfsgerecht weiterentwickeln 

TZ: 3.4.1 Veranstaltungs- und Kul-

turorte sanieren, ausbauen und 

ertüchtigen 

Anzahl geförderter Veranstal-
tungs- und Kulturorte 

Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 

3 / 0 / 1 

PA_014_k Bad Berka: 
Coudrayhaus: Fenster und 2 
Außentüren, Stadt Bad Berka 
(2023) 
PA_028_p Liebstedt: Or-
densburg: Scheune: Dach, 
Ordensburg Liebstedt GmbH 
& CO KG (2023) 
PA_016_p Niederzimmern: 
Hoftheater: Theater Café: 
Einbau Toiletten, Privater 
Antragsteller (2023) 
PA_052_k Niederroßla: 
Schindlers Saal, Gemeinde 
Ilmtal-Weinstraße (2025) 
PA_070_p Maina: WildeHil-
deBühne: Ausstattungen, 
Privater Antragsteller 
 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1: 

• PA_042_p Kleinschwabhausen: Ottilies Ort: technische Ausstattung, Lauter Literatur 

• PA_059_p Kleinschwabhausen: Ottilies Ort: Technik und Podeste, Lauter Literatur 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.3.1: 

• RB_2025_009 Kleinschwabhausen: Ottilies Ort: Anschaffung für das Catering, Lauter Literatur 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.4: 

• RB_2025_004 Kromsdorf: Kulturhaus: Ausstattung Küche, Gemeinde Ilmtal-Weinstraße 
 
 

TZ: 3.4.2 Aufenthaltsqualität und 
Attraktivität von Freiräumen verbes-
sern 

Anzahl qualifizierter Freiräume Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 3 

PA_054_k Mellingen: Ska-
teranlage, Gemeinde Mellin-
gen (2025) 
PA_053_k Mellingen: Spiel-
felder: Freischach und Boc-
cia, Gemeinde Mellingen 
(2025) 
RB_2025_010 Ettersburg: 
Einrichtung einer Hofaußen-
küche, Forsthaus Ettersburg 
e.V. (2025) 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.3: 

• RB_2023_007 Hohenfelden: Stausee: Aufstellung Bänke, Ankergrund GmbH 

• RB_2023_008 Hohenfelden: Campingplatz am Stausee: Aufstellung Bänke,  
CP Stausee Hohenfelden GmbH 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.3.2: 

• RB_2023_003 WL: Thüringer Drei-Türme-Weg: touristische Audioguide-App, Kötschberggemeinde 
e.V. 
 

 Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.4.1: 

• PA_038_k Berlstedt: Willkommen in Berlstedt und seinen Ortsteilen, Landgemeinde Am Ettersberg 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.4: 

• PA_045_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage, Stadt Blankenhain - 2. BA 

• PA_037_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage, Stadt Blankenhain 
 

TZ: 3.4.3 Erhalt der Baukultur för-
dern 

Anzahl von Erhaltungsmaß-
nahmen regionaler Baukultur 
(inklusive Informationsveran-
staltungen) 

Soll 
 
0 / 0 / 1 

Ist 
 

2 / 3 / 0 

PA_001_k Zottelstedt: Seier-
turm, Stadt Apolda (2023) 
PA_003_p Landgut Holzdorf: 
Haus 1a: Fenster, 
Diakonie Landgut Holzdorf 
gGmbH (2023) 
PA_040_k Herressen-
Sulzbach: Denk- und Mahn-
mal, Stadt Apolda 1. BA 
(2024) 
PA_031_p Holzdorf: Land-
gut: Haus 1a: Fenster: 2. BA, 
Diakonie Landgut Weimar 
gGmbH (2024) 
PA_032_p Holzdorf: Land-
gut: Haus 1a: Fenster: 3. BA, 
Diakonie Landgut Weimar 
gGmbH (2024) 
PA_063_k Herressen-
Sulzbach: Denk und Mahn-
mal 2. BA, Stadt Apolda 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.4.2: 

• PA_057_p Rittersdorf: Handwerkerhaus Privater Antragsteller 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.1: 

• PA_047_k Hohenfelden: Freilichtmuseum: Shop: Konzept 
Kreis Weimarer Land 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.4: 

• PA_048_k Hohenfelden: Freilichtmuseum: Shop: Umsetzung 
Kreis Weimarer Land 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.1.1: 

• RB_2025_008 Oettern: Schautafeln, Beschilderung historisch und kulturell bedeutsamer Gebäude 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.4.1: 

• PA_028_p Liebstedt: Ordensburg: Scheune: Dach Ordensburg Liebstedt GmbH & CO KG 
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Leitprojekt „Das Weimarer Land wird bunt“ – unser regionaler Beitrag für die Artenvielfalt 
Umsetzung im Rahmen von Einzelmaßnahmen:  

• PA_023_p Weimarer Land: Machbarkeitsstudie Wollmanufaktur, Thüringer Färberdorf Neckeroda e.V. 

• PA_026_p Kromsdorf: Schloss: Steinhaus, ILMTAL Streuobst e.V.  
 

 

Startprojekt 

• „Energy-Sharing“ – Identifizierung und Vernetzung von Akteuren/Potenzialen zum Ausbau von EE, dezentraler Energienetze (nicht realisiert) – Trotz Befragung Energy-Sharing (09/2024) und nochmaliger gezielter 
 Ansprache relevanter Akteure in 08/2025 keine Antragstellung (PI_053) 

• „Vielfalt praktisch?“: Ein Wettbewerbsaufruf unter dem Motto „Wie wir ökologische Vielfalt fördern“ (nicht realisiert; Anmerkung: Wettbewerbe nicht über LEADER zu finanzieren. Anfrage 2024 bei Sparkasse Mittelthüringen,  

ob Finanzierung eines Wettbewerbs denkbar ist, wurde abgelehnt) (PI_152) 
 

Kooperationsansatz Beratung und Umweltbildung Streuobst: 
• trotz gezielter Kontaktaufnahme (08/2024) zu relevanten Akteuren bisher keine Antragstellung 

Stand: keine Kooperation 
Kooperationsansatz über BürgerEnergieThüringen e.V.:  

• Einrichtung Servicestelle Bürgerenergie: Anlaufstelle zur Weitergabe von Informationen an die Zielgruppen Kommunen, Privatpersonen und Unternehmen zur Beteiligung an der Energiewende 
Stand: RAG hat Projektbeteiligung abgelehnt, da der geplante Aufgabenbereich originär die Aufgabe der Landesenergieagentur Thega ist 
 

 

 

 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 4.1 Nachhaltige Gestaltung der Natur und Kulturlandschaft   
→ Hinweis: Vordergründig erfolgt für anstehende Projekte die Inanspruchnahme anderer Fördermöglichkeiten außerhalb von LEADER, z.Bsp. ENL 

TZ: 4.1.1 Thema Obstbäume: 
Strukturen erhalten, Initiativen zur 
Ernte und Nutzung der Früchte, 
Inwertsetzung der Streuobstwiesen 

Anzahl unterstützter Initiati-
ven 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 1 / 0 
 
 

RB_2024_001 Tiefen-
gruben: Apfelskulptur mit 
Sitzgruppe, Obstbauver-
ein Tiefengruben e.V. 
(2024) 
 
 
 

Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.4.2: 

• PA_026_p Kromsdorf: Schloss: Steinhaus ILMTAL Streuobst e.V.  
 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• alt_PI_451 Am Ettersberg: Streuobstwiesen Initiative - Herr Schröder - kein Kontakt 

• alt_PI_457 Kapellendorf: Streuobstwiesenpflege über Landschaftspflegeverband 

• PI_024 Streuobstinitiative Mittelthüringen, Frau Tetzel 

• PI_122 Schmiedehausen: Anpflanzung Streuobstwiese 

• PI_263 Mattstedt: Streuobstwiese: Anpflanzung 
 

TZ: 4.1.2 Maßnahmen zur Klima-
wandelanpassung der Kulturland-
schaft ermöglichen und umsetzen 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 

1 / 1 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 
 
 

 Soll 
 
1 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

  
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.1.2: 

• Koop_003_p Textilregion Thüringen: Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Wollmanufaktur 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 2.1.3:  

• RB_2023_007_Hohenfelden: Stausee: Aufstellung Bänke 

• RB_2023_008_Campingplatz am Stausee Hohenfelden: Aufstellung Bänke 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.4: 

• PA_037_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage Stadt Blankenhain - 1. BA 

• PA_045_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage Stadt Blankenhain - 2. BA 
 
Nicht zur Ausführung gekommene Vorhaben: 

• PA_034_k Krakendorf: Neugestaltung Dorfplatz, Stadt Blankenhain Kontingent nicht ausrei-
chend) 

 

TZ: 4.1.3 Gewässermanagement 
(interkommunal) unterstützen 
 

Anzahl entwickelter  
Konzepte 
 
 
 
 
 
 
 
 

Soll 
 

0 / 0 / 0 

Ist 
 

0 / 0 / 0 
 

 
 

 

Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

noch kein Ansatz 
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 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 4.2 Dorfökologie verbessern und Biodiversität steigern       
→ Hinweis: Vordergründig erfolgt für anstehende Projekte die Inanspruchnahme anderer Fördermöglichkeiten außerhalb von LEADER, z.Bsp. ENL 

TZ: 4.2.1 Grünflächen zur Erhö-
hung der Biodiversität aufwerten 
 
 

Qualifizierte Grünflächen Soll 
 

1 / 1 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

 Soll 
 
1 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.3.4: 

• PA_037_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage Stadt Blankenhain - 1. BA 

• PA_045_k Blankenhain: Errichtung einer Freizeitanlage Stadt Blankenhain - 2. BA 
 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_188 Kapellendorf: Dorfplatz: Mehrgenerationentreff 

TZ: 4.2.2 Gemeinschaftliche Aktivi-
täten zur nachhaltigen Ressour-
cennutzung unterstützen 

 

Anzahl unterstützter  
Initiativen 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

 Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.1.2: 

• Koop_003_p Textilregion Thüringen: Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Wollmanufaktur 
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.3.1: 

• PA_023_p Weimarer Land: Machbarkeitsstudie Wollverarbeitungsmanufaktur, Thüringer Färber-
dorf Neckeroda e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.4.2: 

• PA_026_p Kromsdorf: Schloss: Steinhaus, ILMTAL Streuobst e.V.  
 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 3.2.1: 

• PA_007_p Startprojekt Egendorf: Wildes Superfood Lebenshilfe-Werk Weimar/ Apolda e.V. 
 
Nicht zur Ausführung gekommene Vorhaben: 

• RB_2024_007 Taldörfer: Re-Generation: Lernort Kulturlandschaft, Talvolk e.V. (Antrag zurückge-
zogen) 

HFZ 4.3 Bildung für nachhaltige Entwicklung ermöglichen        
→ Hinweis: Vordergründig erfolgt für anstehende Projekte die Inanspruchnahme anderer Fördermöglichkeiten außerhalb von LEADER, z.Bsp. ENL 

TZ: 4.3.1 Umweltbildungsmaßnah-
men fördern (Naturschutz, Flora 
und Fauna, Boden- und Wasser-
schutz (bzw. Wasserkreisläufe) 
etc.) 
 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

 Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.3.1: 

• PA_023_p Weimarer Land: Machbarkeitsstudie Wollverarbeitungsmanufaktur, Thüringer Färber-
dorf Neckeroda e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.4.2: 

• PA_026_p Kromsdorf: Schloss: Steinhaus, ILMTAL Streuobst e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 4.1.1: 

• RB_2024_001 Tiefengruben: Apfelskulptur mit Sitzgruppe, Obstbauverein Tiefengruben e.V. 
(2024) 

Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_024 Streuobstinitiative Mittelthüringen, Frau Tetzel 

• PI_167 Blankenhain: Seeteich: Vogelbeobachtungsturm 

TZ: 4.3.2 Informations- und Bil-
dungsmaßnahmen im Bereich regi-
onale Produkte, Regionalvermark-
tung und ressourcenschonendes 
Verhalten ermöglichen und unter-
stützen 
 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

PA_065_k Hohenfelden: 
Freilichtmuseum: Um-
setzung des Ausstel-
lungskonzeptes, 
Kreis Weimarer Land 
PA_066_k Hohenfelden: 
Freilichtmuseum: Um-
setzung von Produkt-
entwicklungen, Kreis 
Weimarer Land 
 
 
 
 
 
 

Soll 
 
0 

Soll 
 
1 

Soll 
 
0 

 
Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.3.1: 

• PA_023_p Weimarer Land: Machbarkeitsstudie Wollverarbeitungsmanufaktur, Thüringer Färber-
dorf Neckeroda e.V. 
 

Verweis auf folgendes Projekt > jedoch prioritäres HFZ 1.4.2: 

• PA_026_p Kromsdorf: Schloss: Steinhaus, ILMTAL Streuobst e.V.  
• PA_057_p Rittersdorf: Handwerkerhaus, Privater Antragsteller 
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 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisierte Projekte /  
Anträge 2026  

(ohne Wertung) 

2026 2027 2028 Bemerkungen 

HFZ 4.4 Nutzung erneuerbarer Energien ermöglichen     
→ Hinweis: Vordergründig erfolgt für anstehende Projekte die Inanspruchnahme anderer Fördermöglichkeiten außerhalb von LEADER, z.Bsp. Aufbaubank – Solar-Invest 

TZ: 4.4.1 Bürgerschaftliche Initiati-
ven im Bereich der erneuerbaren 
Energien und der Energieversor-
gung unterstützen 

Anzahl unterstützter  
Initiativen 

Soll 
 
0 / 0 /1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

 
PA_068_p Ulrichshal-
ben: KasBar: Umbau 
eines Barkas B1000 zur 
Event-Bar, 
Privater Antragsteller 

 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_245 Koop im Bereich der Nutzung erneuerbarer Energien / Aufbau dezentraler Energienetze 

• PI_246 WL: erneuerbare Energien: Veranstaltung und Best Practice 

• PI_247 Weimarer Land: Visualisierung von PV-Strom-Erzeugung 
 
- noch kein Ansatz 
- trotz Befragung Energy-Sharing (09/2024) und nochmaliger gezielter  Ansprache relevanter Akteure in 
08/2025 keine Antragstellung 
 

Diskussionsbeitrag Bilanzworkshop 05.05.2026:  

- Komplexität und rechtliche Hürden hindern an Umsetzung 
- kein weiterer Handlungsbedarf, kein originärer LEADER-Inhalt > Kapazitäten der RAG hierfür nicht  
  binden 
 

TZ: 4.4.2 Aufbau dezentraler Ener-
gienetze aus erneuerbaren Ener-
gien unterstützen 
 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 
0 / 0 /1 

Ist 
 

0 / 1 / 0 

 
RB_2024_011 Hohen-
felden: Campingplatz: 

Erwerb von zwei Lasten-
e-Bikes, CP Stausee 
Hohenfelden GmbH 

(2024) 
 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung: 

• PI_150 Mellingen: Mieterstrommodelle für Wohnblöcke 

• PI_245 Koop im Bereich der Nutzung erneuerbarer Energien / Aufbau dezentraler Energienetze 

• PI_246 WL: erneuerbare Energien: Veranstaltung und Best Practice 

• PI_251 Ottstedt a. Berg: e-Bikes und Fahrrad-Reparaturset 
 

TZ: 4.4.3 Flächenerfassung und 
innovative Formen der Flächennut-
zung für erneuerbare Energien 
unterstützen 

Anzahl der Maßnahmen Soll 
 
0 / 0 /1 

Ist 
 

0 / 0 / 0 

 
 

Soll 
 

0 

Soll 
 

1 

Soll 
 

0 

 
Zur Information: vorhandene Projektideen / Beratung durch RM erfolgt / bisher keine Umsetzung /  
Antragstellung:  

• PI_245 Koop im Bereich der Nutzung erneuerbarer Energien / Aufbau dezentraler Energienetze 
 
- noch kein Ansatz 
- trotz Befragung Energy-Sharing (09/2024) und nochmaliger gezielter  Ansprache relevanter Akteure in 
08/2025 keine Antragstellung 
 

Diskussionsbeitrag Bilanzworkshop 05.05.2026:  
- Komplexität und rechtliche Hürden hindern an Umsetzung 
- kein weiterer Handlungsbedarf, kein originäre LEADER-Inhalt > Kapazitäten der RAG hierfür nicht  
  binden 
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Prozessmanagement 
 

 

 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisiert 2026 2027 2028 Bemerkungen 
 

HFZ: Vereinsstruktur sichern und erweitern 

TZ: Aktivierung der Mitglieder und 

aktive Neuanwerbung von Mitglie-

dern mit Hilfe von attraktiven Mitglie-

derversammlungen und regelmäßi-

ger Werbung im Rahmen der Öffent-

lichkeitsarbeit 

 
 
Anzahl an Mitgliederver-
sammlungen pro Jahr  
 
Anzahl an neuen Mitglie-
dern 

Soll 
 

1 / 1 / 1 
 

 
0 / 0 / 0 

Ist 
 

1 / 1 / 1 
 

 
1 / 3 / 2 

 
 
 
 
Anzahl (23 Mitglieder) 
gleichgeblieben; Perso-
nenwechsel hat stattgefun-
den  

 
 
1 
 
 
0 

 
 
1 

 
 
2 

 
 
1 

 
 
0 

 
 

- Ziel erfüllt 
 
 

- Ziel erfüllt 

TZ: Durchführung der Vorstandswah-
len 

Anzahl der Vorstandwahlen  
 

Soll 
 

0 / 0 / 1 

Ist 
 

0 / 0 /1 
 

Vorstandswahl: 18.11.2025 
 

 
 
0 

 
 
0 

 
 
1 

 
 

- Ziel erfüllt 
 

TZ: Durchführung interner Bera-
tungsgremien 

 
 
Anzahl an Vorstandssit-
zungen pro Jahr 
 
Anzahl an Mitgliederver-
sammlungen pro Jahr 
 
Anzahl an Fachbeiratssit-
zungen pro Jahr 
 

Soll 
 

1 / 1 / 1 
 
 

1 / 1 / 1 
 
 

1 / 1 / 1 
 

Ist 
 

3 / 2 / 1 
 
 

1 / 1 / 1 
 
 

1 / 2 / 1  

  
 
1 
 
 
1 
 
 
1 

 
 
1 
 
 
1 
 
 
1 

 
 
1 
 
 
1 
 
 
1 

 
 
- Ziel erfüllt 
 
 
- Ziel erfüllt 
 
 
- Ziel erfüllt 
 

TZ: Rundfahrt des Fachbeirates Zahl der Projektbesichti-
gungen pro Jahr  

Soll 
 

1 / 1 / 1 
 

Ist 
 

2 / 1 / 0 
 

In 2025: kein Bedarf gege-
ben  

 
 
1 

 
 
1 

 
 
1 

 
 

- Ziel erfüllt 
 

TZ: Öffentliche Projektaufrufe für 
Folgejahre 

Zahl der Projektaufrufe 
(Jährlich) 

Soll 
 

1 / 1 / 1 
 

Ist 
 

2 / 2 / 2 
 

Aufrufe für LEADER und 
Regionalbudget 
  

 
 
1 

 
 
1 

 
 
1 

 
 

- Ziel erfüllt 
 

TZ: Fortschreibung des Finanzplans Jährliche Aktualisierung 
Finanzplan 

Soll 
 

1 / 1 / 1 
 

Ist 
 

1 / 1 / 1 
 

Im Rahmen des jährlichen 
Tätigkeitsberichtes 

 
 
1 

 
 
1 

 
 
1 

 
 

- Ziel erfüllt 
 

 

 

 

 

HFZ: Projektentscheidungsverfahren operationalisieren und ansprechend gestalten zur kontinuierlichen Qualitätssteigerung 

TZ: Beratungen effizient, anspre-
chend und angenehm gestalten 

Quote der Zufriedenheit 
 
Note 2 

Soll 
 

0 / 0 / 0 

Ist 
 

0 / 0 /0 
 

Quote der Zufriedenheit 
aus Fragebogen Vereins-
mitglieder 11/2025: Sit-
zungsablauf u. Organisati-
on Fachbeirat: 1,14 

 
 
0 

 
 

Note 
2 

 
 
0 

 
 
- Ziel erfüllt 

TZ: Transparente Projektgestaltung 
durch Vorankündigungen zur Pro-
jektentscheidung, Veröffentlichungen 
der Auswahlkriterien und deren Ver-
öffentlichung im Internet 

Zahl der Veröffentlichungen 
(analog zu den Fachbei-
ratssitzungen) pro Jahr 
 
 

Soll 
 

1 / 1 / 1 

Ist 
 

6 / 4 /3 
 

kontinuierliche Information 
auf der Internetseite der 
RAG u.a. über: 
- Termin Fachbeiratssit-

zung 
- Übersicht vorliegender 

Projektanträge zur Bera-
tung im Fachbeirat 

- Ergebnis der Beschluss-
fassung des FB über die 
Votierung der Vorhaben 

- Auswahlkriterien 

 
 

1 

 
 

1 

 
 

1 

 
 

- Ziel erfüllt 

 



    Selbstevaluierung der RAG 2025/2026 – Bewertungsbereich Prozess und Struktur (Bewertung des Umsetzungsstandes 08.2023 bis 12.2025) – Ergebnis Bilanzworkshop 05.05.2026      Prozess und Struktur – Zielfortschrittsanalyse 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

HFZ: LEADER-Prozess und Weiterentwicklung der RES durch aktive Beteiligung und Förderung der Öffentlichkeitsarbeit 

TZ: Fortführung der thematischen 
Arbeitsgruppentreffen 

Anzahl der Arbeitsgruppen-
treffen je Handlungsfeld pro 
Jahr 

Soll 
 

1 / 1 / 1 
 

Ist 
 

0 / 1 / 0 

 
 

 
 
1 

 
 
1 

 
 
1 

 
 
- Ziel teilweise erfüllt: 
- Zur Info: Weiterentwicklung der Handlungsfelder erfolgte im Rahmen der Vorbewertung der LEA-

DER-Anträge und Bewertung der Anträge Regionalbudget sowie der allgemeinen Projektarbeit. In 
2024 hat die Arbeitsgruppen zum Handlungsfeld 4 (Natur und Kulturlandschaft) getagt. Ziel war die 
Identifizierung von Projekten und Projektträgern. 

- Weitere Vertiefung im Rahmen von AG-Treffen nicht erforderlich 

TZ: Kontinuierliche Öffentlichkeitsar-
beit (Information zu Projekten,  
LEADER-Prozess) durch Einsatz 
verschiedener Medien und regelmä-
ßige Berichtserstattungen 
 

 
 
Anzahl von Artikeln/ Pres-
semitteilungen pro Jahr  
 
 
Mindestanzahl eingesetzter 
Medientypen (Internet, 
Radio, TV, Print) pro Jahr 

Soll 
 

5 / 5 / 5 
 

 
 

2 / 2 / 2 

Ist 
 

5 / 8 / 5 
 
 
 

2 / 2 / 2 
 

- Angabe der Veröffentli-
chungen in den Print-
medien 
- darüber hinaus weitere 
Veröffentlichungen im In-
ternet 

 
 
5 
 
 
 
2 

 
 
5 
 
 
 
2 

 
 
5 
 
 
 
2 

 
- Ziel erfüllt 

TZ: Dauerhafte Qualifizierung der 
Öffentlichkeitsarbeit 

Anzahl der Konzepte zur 
Öffentlichkeitsarbeit pro 
Jahr 

Soll 
 

1 / 1 / 1 

Ist 
 
1 / 1 / 1 

 
 
jährliche  Aktualisierung 

 
 
1 

 
 
1 

 
 
1 

 
- Ziel erfüllt 
 

Qualitätsmanagement 

HFZ: Qualifizierung durch regelmäßige Selbstevaluierung und Monitoring der RAG 

TZ: Selbstevaluierung (einfache) 
innerhalb der Mitgliederversammlun-
gen, Arbeitsgruppensitzungen etc. 

Anzahl an Selbstevaluie-
rungen pro Jahr  
 

Soll 
 

1 / 1 / 1 

Ist 
 

1 / 1 / 1 
 

  
 
1 

 
 
1 

 
 
1 

 
 
- Ziel erfüllt 
 

TZ: Selbstevaluierung (umfangrei-

che) mit Hilfe von Fragebögen zur 

umfassenden Bewertungen 

Anzahl an Fragebögen  
 
 

Soll 
 

0 / 0 / 2 

Ist 
 

0 / 0 / 2 

 
- 11/2025: Befragung Ver-
einsmitglieder 
- 11/2025: Befragung Pro-
jektträger 

 
 
0 

 
 
2 

 
 
0 

 
- Ziel erfüllt 
 

 
 

TZ: Berichtserstattungen zum Fest-
halten der Monitoring- und zur 
Selbstevaluierungsergebnisse 

 
Zahl der Zwischenevaluie-
rungen 
 
Zahl der Abschlussbewer-
tungen 
 
Zahl der jährliche Be-
richtserstattungen 

Soll 
 

0 / 0 / 1 
 
0 / 0 / 0 

 
 

1 / 1 / 1 

Ist 
 

0 / 0 / 1 
 

0 / 0 / 0 
 
 

1 / 1 / 1 

 
 
 
 
 

 
 
0 

 
0 
 
 
1 

 
 
0 
 
1 
 
 
1 

 
 
0 
 
0 
 
 
1 

 
 
- Ziel erfüllt 
 
- Zielstellung erst beginnend ab 2027 zu erfüllen 
 
 
- Ziel erfüllt 
 

Kooperationen 

HFZ: Austausch mit anderen Regionalen Aktionsgruppen intensivieren 

TZ: Austausch mit anderen Aktions-
gruppen zu den Themen „Inhalt und 
Strategie“, „Arbeit des RM“ und „Pro-
zess und Struktur“ 

Anzahl der Benchmarkings 
pro Jahr  

Soll 
 

1 / 1 / 1 

Ist 
 

fortwäh-
rend 

 

 
 
- im Rahmen von Netz-
werktreffen etc. 

 
 
1 

 
 
1 

 
 
1 

 
  
 
 

TZ: Entwurf und Durchführung von 
regionsübergreifenden Kooperati-
onsprojekten  

Anzahl der Kooperations-
projekte 
 

Soll 
 

2 ab 
2023 bis 

2027 

Ist 
 
 

0 / 1 / 1 
 

- 1 Projekt in Koop. Ilmtal-
Radweg 
- 1 Projekt in Koop. Textil-
region 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Zur Info: bestehende Kooperationen: 
-Textilregion Thüringen 
-Radring Erfurt: Marketing und Vernetzung in der Region 
-Ilmtal-Radweg: Qualifizierung der Angebote 
 

TZ: Teilnahme an landesweiten und 

nationalen LEADER-Netzwerktreffen, 

wie der BAGLAG zum Erfahrungsaus-

tausch sowie selbst organisierte Ver-

anstaltungen (z.B. Fachexkursionen) 

Mindestanzahl an Aus-
tauschtreffen pro Jahr 
 

Soll 
 

1 / 1 / 1 
 

Ist 
 

fortwäh-
rend 

 

 
 
- im Rahmen von Netz-
werktreffen, BAGLAG etc. 

 
 
1 

 
 
1 

 
 
1 

 
 

- Ziel erfüllt 

 



    Selbstevaluierung der RAG 2025/2026 – Bewertungsbereich Aufgaben des Regionalmanagements (Bewertung des Umsetzungsstandes 08.2023 bis 31.12.2025) – Ergebnis Bilanzworkshop 05.05.2026  Aufgaben des RM  – Zielfortschrittsanalyse 

 

 

 

 

 

Aufgaben des Regionalmanagements 
 

 

 

 

 
Hinweis: in RES nicht tabellarisch festgehalten 
 

 Indikator / Zielgröße 2023 / 2024 / 2025 realisiert  2026 2027 2028 Bemerkungen 
 

HFZ: Regionalmanagement fortwährend qualifizieren 

TZ: Besuch von Weiterbildungsmaß-
nahmen u.a. durch die Nutzung der 
Angebote der LEADER-
Vernetzungsstelle und DVS 

Teilnahme an Weiterbil-
dungsmaßnahmen  
 

Soll 
 

fortwäh-
rend 

Ist 
 

fortwäh-
rend 

 

u.a.: 
 Bundesweites Netzwerk-
treffen (DVS) Chemnitz 
2025: 1 
- Teilnahme an Netzwerk-
treffen der THVS: 2023: 2, 
2024: 2; 2025: 3 
- Weiterbildungsangebote 
der DVS 

 
fort-
wäh-
rend 

 

 
fort-
wäh-
rend 

 

 
fort-
wäh-
rend 

 

- Ziel erfüllt 

HFZ: Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten außerhalb des ELER-Fonds 

TZ: Suche nach weiteren Finanzie-

rungs- und Fördermöglichkeiten für 

Projekte und den RES-Prozess im 

Rahmen der Unterstützung, Beratung 

und Begleitung bei Antragstellungen 

 

Anzahl der generierten 
Finanzierungs- und För-
dermöglichkeiten außerhalb 
des ELER-Fonds 

Soll 
 

bei  
Bedarf 

Ist 
 

bei  
Bedarf 

 

 bei  
Be-
darf 

 

bei  
Be-
darf 

 

bei  
Be-
darf 

 

- Es können keine konkreten Projekte benannt werden.  
Jedoch erfolgt bei den Beratungen zu den Projektideen in der Regel  
auch immer ein Verweis auf andere Fördermöglichkeiten 

-     durch die Etablierung des Regionalbudgets werden GAK-Mittel generiert  

HFZ: Qualität der Projektberatung kontinuierlich verbessern 

TZ: Beratungen mit den Projektträ-
gern zielorientiert gestalten hinsicht-
lich Umsetzung des Vorhabend und 
Fördermöglichkeiten 

Quote der Zufriedenheit Note 2 Note 1 - Beratung zu Fördermög-
lichkeiten: Note  1,4 
- Information zu Fördermo-
dalitäten, Antragsverfahren 
Note 1,3 
Begleitung im Rahmen der 
Umsetzung und Abrech-
nung: Note 1,4 

Note 
2 

Note 
2 

Note 
2 

- Ziel erfüllt 
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Anlage 8: Mehrwert von LEADER in der Region Weimarer Land-Mittelthüringen 

(Ergebnis Bilanzworkshop 05.05.2026) 

 

Mehrwert im LEADER-Prozess Mehrwert der LEADER-Projekte 
 

Neue Formen der Zusammenarbeit / Vernetzung 
von Akteuren auf Prozessebene 

- Arbeitsgruppen 
- Durchführung von Workshops 
- Innovationsnetzwerk Wirtschaft und 

Tourismus Weimarer Land 
- Kooperationen mit anderen LEADER-

Regionen zur Initiierung von 
Kooperationsprojekten  
 

Aufbau eines Netzwerkes engagierter lokaler 
Akteure auf Projektebene 
 
 
 
 

Regionale Wertschöpfung durch Umsetzung 
innovativer Projekte und Kooperationsprojekte 

Einflussnahme in Entscheidungsprozesse 
- Vorbewertungsgruppe 
- Fachbeirat 
- Bewertungsgruppe Regionalbudget 

 

Stärkung der regionalen Identität durch gezielte 
Umsetzung der Projekte entsprechend den 
Handlungsschwerpunkten der RES 

Einsatz von zielgruppenspezifischen 
Beteiligungsverfahren 

- Homepage 
- Social-Media-Auftritt 
- Informelle Voranträge in Form von 

Projektskizzen 
- Evaluierungsfragebögen für Vereinsmit-

glieder und LEADER-Projektträger 
- Workshops 
- Vorträge 
- Touristischer Dialog – Fachtreffen 

TourismusPlusWirtschaft 
 

Erschließung neuer Finanzierungquellen 
 
 
 
 
 
 

Gewinnen neuer Projektträger, die mit den 
Mainstream-Programmen nicht erreicht worden 
wären 

Anwendung neuartiger Methoden bei der 
Initiierung und Bewertung von Projekten 

- Online-Abfrage von Projektideen 
- Online-Befragungen 

 

Förderung und Motivation des bürgerschaftlichen 
Engagements 

Verbesserung der Gegenfinanzierung der 
Projekte 

- Prüfung bereits im Vorfeld, inwieweit 
andere/ neue Förder- bzw. 
Finanzierungsmöglichkeiten bestehen 

 

Verbesserung der regionalen Ausstrahlung, z.B. 
durch Kooperationen 

RAG als Impulsgeber für die Region 
- Gewährleistung einer Annäherung an 

das Optimum durch den aktiven 
Diskussionsprozess 

- Regionaler Sachverstand durch Akteure 
aus unterschiedlichsten Bereichen 
gewährleistet 

Besondere Projektinhalte, z.B.: 
- Förderung digitaler Ansätze für den 

ländlichen Raum 
- Nachhaltige Aufwertung der touristischen 

Entwicklung im Weimarer Land 



Anlage 9

RAG Weimarer Land-Mittelthüringen e.V.: Jährliche Dokumentation zur Umsetzung der RES - Teil Budgetinanspruchnahme

Für den Betrachtungszeitraum: 08/2023 bis 31.12.2025

Interventionsbereich / Handlungsfeld

SUMME

2023-2025 

 Anteil am 

Budget

 2023-2025 in %

absolut % absolut % absolut % absolut % absolut %

Handlungsfeld 1 

Wirtschaft und Landwirtschaft 195.000,00 7,50% 13.587,25 6,97% 1.838,80 0,94% 34.687,32 17,79% 50.113,37 25,70%

private Vorhaben 92.500,00 10.320,75 1.838,80 30.380,32 42.539,87

kommunale Vorhaben 92.500,00 3.266,50 0,00 3.266,50

Kooperationsvorhaben 10.000,00 0 4.307,00 4.307,00

Handlungsfeld 2 

Kultur und Tourismus 780.000,00 30,00% 0 0,00% 102.531,90 13,15% 43.418,33 5,57% 145.950,23 18,71%

private Vorhaben 370.000,00 0 78.721,33 24.641,62 103.362,95

kommunale Vorhaben 370.000,00 0 19.585,41 18.776,71 38.362,12

Kooperationsvorhaben 40.000,00 0 4.225,16 0,00 4.225,16

Handlungsfeld 3

Leben 780.000,00 30,00% 69.493,23 8,91% 211.417,54 27,10% 315.105,24 40,40% 596.016,01 76,41%

private Vorhaben 370.000,00 47.945,74 83.305,53 141.064,31 272.315,58

kommunale Vorhaben 370.000,00 21.547,49 128.112,01 174.040,93 323.700,43

Kooperationsvorhaben 40.000,00 0 0,00 0,00

Handlungsfeld 4

Natur und Kulturlandschaft 195.000,00 7,50% 0 0,00% 0,00 0,00% 0,00 0,00% 0,00 0,00%

private Vorhaben 92.500,00 0 0,00 0,00

kommunale Vorhaben 92.500,00 0 0,00 0,00

Kooperationsvorhaben 10.000,00 0 0,00 0,00

Projekte gesamt 1.950.000,00 75,00% 83.080,48 4,26% 315.788,24 16,19% 393.210,89 20,16% 792.079,61 40,62%

private Vorhaben 925.000,00 58.266,49 163.865,66 196.086,25 418.218,40

kommunale Vorhaben 925.000,00 24.813,99 147.697,42 192.817,64 365.329,05

Kooperationsvorhaben 100.000,00 0 4.225,16 4.307,00 8.532,16

Summe Projekte 1.950.000,00 75,00% 83.080,48 4,26% 315.788,24 16,19% 393.210,89 20,16% 792.079,61 40,62%

Durchführung von Vorhaben, einschließlich Kooperationsaktivitäten und deren Vorbereitung (Art. 34 Abs. 1 b)

IST

Anteil am Budget 

in 2023 (ab 01.08.2023)*

IST

Anteil am Budget 

in 2024* 

IST

Anteil am Budget 

in 2025* 

geplanter Anteil am Budget 

gemäß RES in %

2023-2027




